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WALDHOF. Zum 37. Mal lädt 
der Kulturverein Waldhof 
(KVW) am 6. und 7. Juli 
zu einem Straßenfest für 

alle Bürgerinnen und Bür-
ger ein. Den Ursprung hat-
te diese Veranstaltung in 
der Jakob-Faulhaber-Straße 

auf dem Alten Waldhof.
Unter neuem Namen „Stadt-
teilfest“ und an neuem Ort, 
dem zentralen Taunusplatz 

zwischen den beiden Kir-
chen, wurde dieses Fest 
weiträumiger und größer. 
Die teilnehmenden Vereine 

präsentieren die Vielfalt der 
Freizeitangebote im Stadt-
teil. Sie präsentieren sich mit 
sportlichen und musikalischen 
Darbietungen und mit einem 
reichhaltigen Speisen- und 
Getränkeangebot.

Beim größten Sportver-
ein in Mannheims Norden, 
dem TV 1877, gibt es lecke-
re Fischspezialitäten, der 
CCW serviert Kartoffelpuf-
fer, bei den Ministranten von 
St. Franziskus gibt es Crêpes 
und die protestantische Pau-
lus-Gethsemane-Gemeinde 
erwartet die Besucher mit vie-
len selbstgebackenen Kuchen. 
Die griechischen Fußballer 
servieren unter anderem Gy-
ros, die AWO hält Käsespätzle 
und Hausmacher Wurstplatten 
parat und der KTF Kurpfalz-
Togo serviert spritzige Ge-
tränke. Zu den Ständen der 
Vereine und Vereinigungen 
kommen noch ein Kinderka-
russell, Wurfbuden, Kinder-
trampolin, Süßwarenstand, di-
verse Kleiderverkaufsstände 
und ein Eiswagen.

Das Bühnenprogramm wird 
vom Vorsitzenden des KVW 
Stefan Höß und seiner Schrift-
führerin Elke Kreuzer mode-
riert. Die offi zielle Eröffnung 
des Stadtteilfestes wird am 

Samstag um 14 Uhr von der 
Schirmherrin Christa Krieger, 
Vorsitzende des Jubelvereins 
100 Jahre Freilichtbühne, 
vorgenommen. In der Jugend-
Pauluskirche fi ndet begleitend 
die Freizeit- und Hobbykünst-
lerausstellung statt. Hier er-
wartet die Besucher nicht nur 
Künstlerisches; auch für den 
Magen ist mit Flammkuchen 
und Salatbuffet vorgesorgt. In 
der Jugendkirche ist auch die 
Tombola des Kulturvereins 
aufgebaut.

Die Verkaufsstände sind am 
Samstag ab 13.30 Uhr geöff-
net. Am Sonntag beginnt das 
Stadtteilfest mit einem öku-
menischen Gottesdienst auf 
der Bühne. Am Freitag, den 
5. Juli, fi ndet im und am Kul-
turHaus Waldhof ab 19 Uhr 
die inoffi zielle Eröffnung bei 
einem gemütlichen Dämmer-
schoppen statt. Für die mu-
sikalische Unterhaltung ist 
wieder das „Blaulicht Trio“ 
aus Sandhofen zuständig. 
Hier treffen sich die Fest-
teilnehmer nach beendetem 
Aufbau zu einem gepfl egten 
Bier oder anderen Getränken 
und reger Unterhaltung. 
Dieser Dämmerschoppen 
stimmt die Waldhöfer auf das 
Stadtteilfest ein.  schi

Waldhofer Stadtteilfest vom 5. bis 7. Juli
Vereine feiern auf dem Taunusplatz mit Musik, Show und leiblichen Genüssen

Bei strahlendem Sonnenschein sind alle Sitzplätze auf dem Taunusplatz besetzt.  Foto: Archiv Schillinger

SANDHOFEN. Junge Männer in 
schwarzen Strumpfhosen und 
rosa Tütü, junge Frauen als fe-
sche Burschen gekleidet oder 
Gruppen, die angezogen mit 
Schwimmärmeln herumlaufen; 
ja ist denn schon Fasching?

Nein, beim Wassersport-
verein (WSV) am Sandhofer 
Altrhein fi ndet gerade der 5. 
Wilder-Holz-Schuh-Cup statt, 
ein Gaudi-Paddelwettbewerb 
für alle und jeden, der ein Pad-
del in den Händen halten kann. 
Selbstverständlich konnten 
gänzlich Ungeübte zuvor das 
Einmaleins des richtigen Ein-
tauchwinkels der Paddel er-
lernen, und somit stellten sich 
24 Mann-/Frauschaften in 
vom WSV gestellten Booten 
dem spannenden Wettbewerb 
auf dem Sandhofer Altrhein 

unter der Altrheinbrücke. Da 
kämpften zum Beispiel „die 
Barmherzigen“ (AWO Sandh-
ofen), „Die Hobler (Firma H. 
Keller), „Flower Power“ (Mal 
Anders Reisen), „Waikiki Be-
ach Girls“ (Nadine Knoop) 
oder „Die Kneter“ (Physio 
Point) um die besten Positi-
onen im Kampf Boot gegen 
Boot. Es kam schon mal vor, 
dass ein Team sein Boot einen 
Wettkampf zu früh enterte und 
somit in der falschen Starter-
gruppe erschien; was soll’s, 
Hauptsache Spaß macht’s. 
Spaß hat es auch den „Garten-
schnecken“ (Verein der Gar-
tenfreunde) gemacht, die mit 
343 Lebensjahren die älteste 
Mannschaft stellten.

Zum ersten Mal dabei wa-
ren zwei Teams der Nord-

Nachrichten beziehungsweise 
des Verlages SOS Medien, 
die ihr gestecktes Ziel voll 
erreicht hatten. Mit hohem 
körperlichem Einsatz, ausge-
stattet mit Schwimmärmeln, 
haben sie die Startfelder aus 
einer sicheren Position über-
wacht und aufgepasst, dass 
keiner der Konkurrenten zu 
Schaden kommt und SOS-
Signale sendet (wäre ja 
schlimm, wenn ein Leser oder 
sogar ein Inserent kentert ;-). 
Als persönlichen Erfolg kön-
nen beide Teams verbuchen, 
dass niemand versenkt wurde 
oder zu Wasser ging. Aufge-
passt: Im nächsten Jahr wird 
zuvor trainiert und mit den 
in diesem Jahr gesammelten 
Erfahrungen werden dann die 
SOSler ernst zu nehmende 
Gegner sein.

Sieger der tollen Veranstal-
tung waren die AWO-Sand-
hofen (1.), Team M. Fabian 
(2.) und Bauunternehmen 
Eichhorn (3.), aber auch alle 
anderen Teilnehmer dieser 
tollen Veranstaltung. Ein 
großes Lob gilt vor allen Din-
gen dem Veranstalter WSV 
Sandhofen, der die Teams 
und die Besucher mit Speisen 
und Getränken hervorragend 
verköstigte. Zum Abschluss 
des anstrengenden Tages 
wurden die noch vorhan-
denen Kraftreserven zu den 
Klängen der DJ Crew Worms 
abgerockt.  schi

Feucht-fröhlicher Wettbewerb
5. Wilder-Holz-Schuh-Cup beim Wassersportverein

SOS-Team 2 legt ab zum ersten Lauf.   Foto: Schillinger

SCHÖNAU. Nachdem bei 
der letzten öffentlichen Sit-
zung im Saal der Emmaus-
Gemeinde einige Bürger 
den Wunsch geäußert hat-
ten, ausführlichere Infor-
mationen zu dem geplanten 
barrierefreien Ausbau der 
RNV-Stadtbahnhaltestel-
len Thorner Straße und 
Schönauschule sowie über 
Gleiserneuerungen in der 
Kattowitzer Zeile zu erhal-
ten, luden die RNV GmbH 
und das städtische Tiefbau-
amt Bürgerinnen und Bürger 
an gleicher Stätte zu einem 
umfassenden Gedankenaus-
tausch ein.

Ziel der Maßnahmen ist 
die Ausstattung der Bahn-
steige mit Fahrgastunter-
ständen und Fahrkartenauto-
maten sowie Erneuerungen 
der Oberleitungen und Glei-
serneuerungen, die Verbes-
serungen hinsichtlich Lärm 
und Erschütterungen für die 
Anwohner bringen sollen. 
Die Grundlagen zum barri-
erefreien Haltestellenausbau 
sind zwei Gesetzesvorlagen, 
welche die Verkehrsbetrie-
be verpfl ichten, bis 2022 
alle Haltestellen barriere-
frei auszubauen, da der de-
mographische Wandel der 
Bevölkerung auch hier Ver-
besserungen und Erleichte-
rungen erfordert. Deshalb 
werden die Bahnsteigober-
kanten der Haltestellen auf 

30 Zentimeter angehoben 
und bis auf 6 Zentimeter 
an die Bahn heran gebaut; 
somit können mobilitätsein-
geschränkte Fahrgäste leich-
ter ein- und aussteigen. Die 
Bahnsteige werden eine 
Mindestlänge von 55 Me-
tern erreichen, so dass auch 
in Straßenbahnen in Doppel-
fraktion an allen Türen barri-
erefrei ein- und ausgestiegen 
werden kann. Begleitend zu 

diesen Maßnahmen werden 
bauliche Missstände der 
Straße beseitigt und Grün-
fl ächen neu hergerichtet. Die 
Zufahrten zu den Anlieger-
grundstücken und Garagen 
werden nach dem Ausbau 
der Haltestellen weiterhin 
zugänglich sein.

Die Ausführungen der 
Mitarbeiter von RNV und 
Tiefbauamt wurden zum 
Teil sehr emotional von den 

Anwesenden kommentiert. 
Das Verständnis für behin-
dertengerechte Ausbauten 
der Haltestellen ist bei fast 
allen vorhanden. Aber et-
liche betroffene Anwohner 
haben die Befürchtung, dass 
sie doch nicht ungehindert 
ihre Grundstücksausfahrten 
nutzen können. Da ist noch 
einiges an Überzeugungs-
arbeit bei den Planern zu
leisten.  schi

Gleiserneuerungen in der Kattowitzer Zeile
Bürgerinformation zum barrierefreien Ausbau von Haltestellen

Bürgerinformation im Emmaus-Saal.   Foto: Schillinger

Willkommen im „Cabaret“ 
auf der Freilichtbühne

Vorübergehende Schließung
der Stadtteilbibliothek
Sandhofen
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 Kuchenverkauf für Emmaus-Kindergarten

 Sommerfest der Gartenfreunde

 Frauenfußball bei der Spielvereinigung

Turnfest 2013 – Licht und Schatten

EDITORIAL

 Das Internationale Deut-
sche Turnfest in der Metro-
polregion Rhein-Neckar 
ist Geschichte. Was bleibt 
von diesem Großereignis in 
Mannheim und unserer Re-
gion? Nur Licht, wie es die 
Tagespresse hier sieht, mit 
Sicherheit nicht. Es gab auch 
manchen Schatten.

Fangen wir aber mit dem 
Positiven an: Die Region kann 
Großereignisse stemmen; der 
Lackmus-Test ist gelungen. 
Die Region und die vielen 
freiwilligen Helfer waren 
hervorragende Gastgeber, der 
ÖPNV hat erstklassig funk-
tioniert und die Zusammen-
arbeit zwischen den Städten 
und Gemeinden in der Region 
an Rhein und Neckar war ein-
wandfrei. Für alle Teilnehmer 
und Gäste des Turnfestes hat 
unsere wunderschöne Region 
ein einladendes Bild abgege-
ben. Und die Turner waren 
durchweg sehr sympathische 
und freundliche Menschen. 
Es war insgesamt ein liebens-
wertes Fest in der Region. 
Unsere Turnfest-Botschafte-
rin Elisabeth Seitz repräsen-

tierte Mannheim und die Re-
gion ebenfalls hervorragend.

Die Organisation des 
Turnfestes durch das Orga-
nisationskomitee ließ an der 
einen oder anderen Stelle 
allerdings zu wünschen üb-
rig: Dass sowohl Bundes-
kanzlerin Merkel wie auch 
Bundespräsident Gauck „als 
Schirmherr“ hier nicht zu-
gegen waren, darf eigentlich 
nicht sein. Dass zudem keiner 
der drei Ministerpräsidenten 
der Metropolregion Rhein-
Neckar anwesend war, ist 
schlicht ein Armutszeugnis. 
Die bundesweite Medien-
präsenz ist leider auch nicht 
allzu überragend gewesen. 
Da war der Katholikentag 
2012 sowohl politisch als 
auch in den Medien deutlich 
besser präsent. Der Autor 
dieser Zeilen war begeister-
ter Besucher der deutschen 
Damen-Meisterschaften im 
Turnen in der mit 5000 Be-
suchern ausverkauften Mai-
markthalle. Nur hungrig 
durfte man nicht sein. Cate-
ring – abgesehen von über-
teuerten belegten Brötchen 
– war leider vollkommen 
Fehlanzeige. Außerdem darf 
man gespannt sein, was das 
Turnfest die Stadt Mannheim 
und die Region letzten Endes 
gekostet hat. 

Die Region Rhein-Neckar 
hat als Gastgeber jedenfalls 
überzeugt.

Ihr Holger Schmid
Verleger

SANDHOFEN. Ins Restaurant 
„Reblaus“ lud die Gemeinnüt-
zige Bürgervereinigung Sand-
hofen (BVS) zum 34. Mal 
Freunde und Wegbegleiter aus 
dem Sandhofer Geschäfts-, 
Kultur- und Vereinsgeschehen 
ein.

Der Stellvertretende Vor-
sitzende Uwe Plitt begrüßte 
die Gäste und entschuldigte 
den Vorsitzenden und Bun-
destagsabgeordneten Prof. Dr. 
Egon Jüttner, der wie viele 
seiner Bundestagskollegen 
in Berlin länger aufgehalten 
wurde, weil sein Flieger nicht 
einsatzbereit war. Plitt be-
grüßte unter den Gästen be-
sonders die neue Leiterin des 

Sandhofer Polizeireviers Tina 
Lawinger, die mit ihrer Sand-
hofer Führungsspitze EPHK 
Michael Schloer und PHK 
Klaus Hagedorn sowie deren 
Ehepartnern gekommen war, 
darüber hinaus die Leiterin 
des Bürgerdienstes Mannheim 
Nord Michaela Diehl.

Ein Genesungsgruß ging an 
Philipp Schenkel, der leider 
durch einen Krankenhausauf-
enthalt verhindert war. Dessen 
schon traditionellen Mund-
artpart präsentierte deshalb 
Bernd Graßmann, der nach 
den hervorragenden Spargel-
kreationen aus der Küche von 
Eduard Siatkowski Mund-
artgedichte und Geschichten 

vortrug, frei nach dem Motto 
von Goethe: „Jede Provinz 
lebt ihren Dialekt.“ Er brachte 
unter anderem Werke von Max 
Berak und Hans Glückstein 
sowie auch eigene Kreationen 
zu Gehör. Vor dem Essen trug 
Helga Weber ein Gedicht von 
Fritz Wacker vor, das er zur 
1.100-Jahrfeier von Sandhofen 
vor 25 Jahren verfasst hatte.

Verspätet traf dann auch 
Prof. Jüttner ein, der in einer 
kurzen Rede auf die Aktivitäten 
der BVS zur Feier der 100-jäh-
rigen Wiederkehr der Einge-
meindung Sandhofens nach 
Mannheim hinwies. Am 20. 
und 21. Juli feiert Sandhofen
dieses historische Datum: 
Am Samstag, den 20. Juli mit 
einem Festakt in Anwesenheit 
des Oberbürgermeisters Dr. 
Peter Kurz im Jakobussaal, und 
am darauffolgenden Tag prä-
sentiert sich das musikalische 
Sandhofen im Bartholomä-
ussaal, bei hoffentlich gutem 
Wetter, auch vor dem Saal.
Zugesagt haben die Big Band 
Sandhofen, das Akkordeon-
orchester, Sandhofer Gesang-
vereine und die Altrheinmusi-
kanten. 

Der gesellige und schmack-
hafte Abend endete mit gu-
ten Gesprächen in der an-
genehmen Atmosphäre der 
Gaststätte „Reblaus“.  schi

Bürgervereinigung Sandhofen 
lud zum Spargelessen

Bernd Graßmann bei seinem Vortrag.    Foto: Schillinger

SCHÖNAU. Riesige Freude 
herrschte bei Kurt Fitz und Pe-
ter Schork, den beiden Vorsit-
zenden des Vereins Kinder am 
Rande der Stadt (KARDS), 
über die reichhaltigen Spen-
den am 8. Galaabend im Pfar-
rer-Veit-Haus.

Der Schirmherr der Gala, 
Manfred Baumann, Direktor 
der Volksbank Sandhofen, 
überbrachte dem Verein einen 
Spendenscheck seiner Bank 
über 2.000 Euro und legte aus 
eigener Tasche noch 100 Euro 
drauf, „zum Eis essen gehen“ 
für die Kinder. Vom Restau-
rant „Vapiano“ am Mannhei-
mer Friedrichsplatz kamen 
nochmals 1.600 Euro hinzu 
und auch der Gesangstar des 
Abends, Claus Eisenmann, 
spendete 1.000 Euro aus sei-
nem Projekt „ken Zores“.

Doch es gab noch mehr 
Grund zur Freude: Die 
„KARDS KIDS“ rockten 40 
Minuten auf der Bühne und 
hatten nach wenigen Minu-
ten den Saal zum Kochen ge-
bracht. Neun Monate hatten 
die Jugendlichen unter der 
Leitung von Nicole und Alex 
Schmitt für diese gelungene 
Performance geprobt und es 
hatte sich sichtlich und hörbar 
gelohnt, wie KARDS-Schirm-

herrin und Stadträtin Andrea 
Safferling stolz bemerkte.

Andy Schickl führte als 
Moderator durch den Abend 
und kündigte das Heddemer 
Dreigestirn (Luciano Velardi, 
Rosario Ribaudo und Hol-
ger Stemmer) mit ihrer ful-
minanten Zwergenshow an 
wie auch den Chor Olly & 
Friends. In den Vorführungs-
pausen sorgte Thomas Wörner 
von „déjà vu“ am Keyboard 
für die musikalische Unter-
malung.

Das rustikale Buffet wur-
de von der „Vennemer Stub“ 
angerichtet, deren Wirt Stefan 

Ulrich auch als Sänger eine 
gute Figur machte. Abgemixt 
wurde der Ton von James 
Scholl, der seine Technik voll 
im Griff hatte. So konnte auch 
ab 23 Uhr Claus Eisenmann 
seine bekannten und neueren 
Songs problemlos zu Gehör 
bringen, und das tat er auch 
zur Begeisterung des Publi-
kums. Selbst Andrea Saffer-
ling rockte begeistert mit. Zu-
frieden waren die Veranstalter 
auch über die Resonanz der 
Tombola. 350 zum Teil hoch-
wertige Preise waren am Ende 
der Gala restlos ausverkauft. 

zg/schi

8. KARDS-Benefi zgala
Tolle Showacts und freigiebige Spender

Die KARDS-Kids bei ihrer Bühnenshow.  Fotos: zg

Voba-Direktor Manfred Baumann überreicht den Spendenscheck.

SCHÖNAU. Der evangelische Kin-

dergarten der Emmaus-Gemeinde in 

Schönau hatte die Gelegenheit, bei 

der Firma Beier Blumen selbstge-

backene Kuchen zu verkaufen, um 

mit dem Erlös dringend benötigtes 

pädagogisches Spielmaterial an-

zuschaffen. Der aktive Elternbeirat 

rief zu Kuchenspenden auf und die 

Eltern und Großeltern übertrafen 

sich beim Backen der schönsten 

Kuchen. Bereits um 13 Uhr waren 

nahezu 30 Kuchen verkauft und 

die Kleinen im sozialen Brennpunkt 

dürfen sich über neue Spielsachen 

freuen.  dre

Eifrige Kuchenverkäufer (v.l.): Bettina Stein, Barbara Wendt-Groth, 
Doreen und Silke Wacker, Susanne Schepp.    Foto: Drechsler

SANDHOFEN. Am Samstag, 6. Juli 

ab 13 Uhr und am Sonntag, 7. Juli 

ab 11 Uhr fi ndet in der Kleingarten-

anlage in der Fahrgasse das Som-

merfest der Gartenfreunde statt.

Am Samstag kann sich die Jugend 

wieder mit Torwandschießen und Ba-

steln verweilen und das Drum & Bug-

le Corps Sandhofen wird mit musika-

lischem Beitrag mächtig einheizen. 

Und um 19 Uhr kommt das vereinsei-

gene Highlight: ein Showprogramm, 

vorgeführt von der Frauengruppe 

des Gartenvereins. Am Sonntag ist 

wieder Ponyreiten für die Jugend 

angesagt. Bei Kaffee und Kuchen 

wird der Nachmittag musikalisch von 

den Rheinauer Seebären untermalt. 

Für das leibliche Wohl ist wie immer 

bestens gesorgt.  zg

SANDHOFEN. Die Spielverei-

nigung Sandhofen plant in der 

nächsten Saison eine Frauen-Fuß-

ballmannschaft zu gründen. Inte-

ressierte können sich beim groß-

en Mädchen-Fußballturnier am 13. 

und 14. Juli auf dem Gelände an 

der Gaswerkstraße unter anderem 

bei Marcus Pfeiffer erkundigen. 

zg
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SANDHOFEN. Ein beherrschen-
des Thema der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung 
des Gewerbevereins Sandh-
ofen (GVS) in der Gaststätte 
„Balkanperle“ waren die Vor-
bereitungen für die nahende 
Sandhofer Kerwe. In einer Po-
werPoint-Präsentation fasste 
Bernd Graßmann die bishe-
rigen Überlegungen zusam-
men, die gemeinsam mit der 
gemeinnützigen Bürgerverei-
nigung und dem Großmarkt 
Mannheim zu bemerkens-
werten Ergebnissen geführt 
haben.

Am Stich, als einem der Ker-
we-Schwerpunkte, wird das 
Angebot bis hin zur Dorfstraße 
mit einer Erlebnisgastronomie 
erweitert. Auch der zweite 
Kerwe-Schwerpunkt am Rat-
haus erweitert sich bis auf den 
Kirchplatz, auf dem auch der 
Kerwegottesdienst stattfi nden 
wird. Das Weindorf wechselt 
seinen Standort zum Gasthaus 
„Adler“ und auch das ehema-
lige Lutherhaus wird sich am 
Kerwegeschehen beteiligen. 
Die Kriegerstraße wird zur 
Familien-Erlebnisstrecke, un-
ter anderem mit kunsthand-
werklichen Angeboten. Das 
Café Bette erweitert seinen 
Außenbereich bis zur alten 
Woog. Eine kleine Showbühne 
entsteht vor der Bartholomäus-
kirche. Die Freilichtbühne 
Mannheim beteiligt sich in 
ihrem 100-jährigen Jubiläums-
jahr mit Kinderanimationen 
und auch die Traktorfreunde 
werden dort ihre Exponate 
aufstellen. Die Kalthorststraße 

wird wieder stärker belebt und 
zu den Modeschauen kommt 
noch ein Segway-Event hinzu 
(lassen Sie sich überraschen): 
ein spannender Fahrspaß für 
alle Junggebliebenen. Bernd 
Graßmann hat wieder alle He-
bel in Bewegung gesetzt, um 
Top Acts auf die Bühne am 
Stich zu bringen. Dort wird 
auch eine weitere Neuerung 
stattfi nden: „Sandhofen sucht 
den Superstar“. 

Die vielversprechenden 
Kerwe-Vorbereitungen kom-
mentierte der Vorsitzende des 
GVS Joachim Mainka als Er-
gebnis einer „super Zusam-
menarbeit des Vorstandteams“, 
dem die Arbeit im Verein viel 
Spaß bereitet. Erfolgreich ver-
laufen sind, so Mainka, die im 
letzten Jahr von Sandhofen aus 
gestartete Fahrradtour, die von 
Walter Schwemlein organi-
siert und in Zusammenarbeit 
mit dem BDS Mannheim-
Nord und dem BDS-Schönau 
durchgeführt worden war. 
Auch die Kerwe, die leicht 
schwächelte, war trotz allem 
eine gute Veranstaltung dank 
des Organisationsteams um 
Reinhard Rohr und Bernd 
Graßmann, der das Programm 
am Stich zusammengestellt 
hatte. Beeindruckend zeigten 
sich auch die Aktivitäten zur 
„Langen Nacht der Kunst und 
Genüsse“, die in diesem Jahr 
zum 10. Mal stattfi nden wird. 
„Hier sollte kräftig der Ge-
burtstag gefeiert werden“, so 
Graßmann, „denn von Sandh-
ofen aus wird diese Veranstal-
tung in fast allen Mannheimer 

Stadtteilen durchgeführt.“
Bettina Herbel konnte über 
eine positive Kassenlage be-
richten, zu der auch die Ver-
mietungen der Werbetafel vor 
dem IKEA-Parkplatz beige-
tragen haben. Am 31.12.2012 
hatte der GVS 102 Mitglieder. 
Neu hinzugekommen waren 
2012 die Caritas Schönau, 
Thai Massage Preeya Halbrit-
ter, Simone Mechnig-Pfeiffer, 
FFG Raumgestalter Weber 
und Domex Immobilienver-
waltung. Auch in diesem Jahr 
gab es Neuzugänge: Wolfgang 

Merz, Schausteller Thomas 
Schulz, Georgios Chrosis und 
Bernd Graßmann. 

Voll des Lobes waren die 
Anwesenden über die erstma-
lig mit den Nordverbänden 
des BDS durchgeführte Ge-
werbeschau Mannheim-Nord 
auf dem Gelände des TV 1877 
Waldhof. Peter Beierlein von 
der M+W Messe- und Werbe-
service GmbH berichtete, dass 
über 90 Prozent der Aussteller 
mit dem Verlauf zufrieden wa-
ren und für eine Fortsetzung 
im Jahr 2015 bereit seien. In 

Planung ist auch ein Handwer-
kermarkt, der die Vielfalt der 
Handwerksbetriebe in Sand-
hofen aufzeigen soll. Hierfür 
werden noch Mitglieder für 
das Planungsteam gesucht, 
welche die Überlegungen in 
ein Konzept kleiden sollen. 

Joachim Mainka dankte al-
len Mitgliedern für die gute 
Zusammenarbeit im GVS und 
dem Geschäftsstellenleiter des 
BDS für den Bezirk Nordba-
den, Klaus Schäfer, für die Un-
terstützungen durch den Dach-
verband.  schi

Teamarbeit beim Gewerbeverein trägt Früchte

Vorstandsmitglieder des GVS mit BDS-Geschäftsstellenleiter Klaus Schäfer bei der Blumenaktion zum 1. Mai 
am Stich.    Foto: Schillinger

WALDHOF. Seit über zwei Jahr-
zehnten lädt der Kulturverein 
Waldhof (KVW) Mitglieder 
der angeschlossenen Vereine, 
Vorortpolitiker und Presse-
vertreter zum gemeinsamen 
Gedankenaustausch ein. Auch 
in diesem Jahr folgten die 
Redakteure vom Mannhei-
mer Morgen, der Käfertaler 
Monatszeitung und der Nord-
Nachrichten gerne der Einla-
dung zum Pressegespräch „gib 
der Presse saures“, wobei bei 
„Saures“ eher an das Essen 
gedacht wurde. In diesem Jahr 
spendierte die Gaststätte „Mor-
genröte“ das schmackhafte Es-
sen Sauerkraut und Bratwürste.

Vorsitzender Stefan Höß be-
grüßte die Gäste, unter denen 
sich Vertreter aus den Wald-
hofer Schulen, Vereinen und 
Sozialeinrichtungen sowie die 
Stadträte Andrea Safferling, 
Joachim Horner und Roland 
Weiß befanden. Altstadtrat 
Claus-Peter Sauter war in sei-
ner Funktion als Geschäfts-
führer von Arbeit und Umwelt 
(Stadtteilservice) anwesend.

Höß fungierte als „Eisbre-
cher“ und berichtete über den 
momentanen Sachstand im 
und am KulturHaus Waldhof 
(KHW). Er listete die kom-
menden Aktivitäten des KVW 
auf. Nächster öffentlicher 
Termin ist das Stadtteilfest, 
das am 6. und 7. Juli auf dem 
Taunusplatz, im Herzen vom 
Waldhof, stattfi ndet. Am Frei-
tag, den 5. Juli, gibt zuvor den 
Dämmerschoppen am Kultur-
Haus mit dem Blaulicht Trio. 
Auch auf dem Gelände des 
KHW wird vom 19. bis 21. Juli 
ein deutsch-amerikanisches 
Freundschaftfest stattfi nden, 
das vom Inhaber der Gebäude-
reinigung Höfl er ausgerichtet 
wird, mit Ponyreiten, Hüpf-
burg und Tombola für einen 

guten Zweck sowie Livemusik. 
Die Zusammenarbeit mit der 
örtlichen Presse wurde allge-
mein positiv bewertet; zeitwei-
se wurden die Berichterstatter 
sogar gelobt. Nicht ganz zufrie-
den war allerdings Waltraud 
Esser von den Luzies. „Unser 
Luzenberg wird vernachlässi-
gt“, klagte sie. Da die Luzies 
in diesem Jahr seit 30 Jahren 
bestehen, wird zumindest über 
diese rührigen Damen künftig 
zu berichten sein.

CCW-Präsident Rolf Rem-
mele dankte für die vielen 
Berichte über seinen Karne-
valsverein im Rahmen der 
Kampagne. Andrea Safferling 
gab den Dank an die Vereine 
zurück. Sie lobte die vielfäl-
tige Arbeit in den Organisati-
onen und auch Roland Weiß 
dankte für die gute Zusam-
menarbeit zwischen Vereinen 
und Presse. Claus-Peter Sauter 
berichtete über die Arbeit des 
Stadtteilservices. „Wir dür-
fen nicht alles machen, was 
wir können und wollen. In ei-
ner eigenen Pressekonferenz 
werden wir vorstellen, was 
wir dürfen oder nicht dürfen.“ 
Stefan Höß verwies – auch im 
Namen seines Vorstands- und 
Bezirksbeiratskollegen Ale-
xander Manz – auf das Budget 
des Bezirksbeirates. Hiervon 
können die Vereine profi tieren; 
Anträge sind im Internet oder 
beim Bürgerdienst erhältlich. 
Erfreulich für den KVW war, 
dass Claus-Peter Sauter an die-
sem Abend seinen Mitglieds-
antrag für den KVW abgab.
Die Pressevertreter hatten alles 
eifrig notiert, Termine wur-
den ausgemacht oder bestätigt 
und nach der Veranstaltung 
wurde auch noch das eine 
oder andere Missverständnis 
freundschaftlich zur Klärung 
gebracht.  schi

„Gib der Presse Saures“ 
im KulturHaus Waldhof

WALDHOF/G ARTENSTADT. 

Eine Großbaustelle bringt 
so einiges mit sich – Lärm, 
Schmutz, Verkehrsbela-
stung und natürlich auch 
Ärger und Probleme. 
In vielen Fällen werden die 
Bezirksbeiräte von den Bür-
gern angesprochen. Diese Tat-
sache nahmen die CDU-Be-
zirksbeiräte Alexander Manz, 
Christina Detmers, Thorsten 
Bock und Franz-Josef Friede-
richs zum Anlass, Anwohner 
und interessierte Bürger zu 
einer Baustellen-Begehung 
in der Waldstraße einzuladen. 
Rund 35 Personen fanden 
sich dann auch am Ausgangs-
punkt vor dem Ärztehaus in 
der Waldstraße ein – darunter 
der Erste Bürgermeister Chri-
stian Specht, der sich eigens 
Zeit freigeschaufelt hatte, um 
den Bürgern Rede und Ant-
wort stehen zu können. Mit 
von der Partie waren auch An-
drea Böttger, Projektleiterin 
der RNV, und Kurt Krieger, 
Baustellenbeauftragter der 
RNV für die Stadtbahn-Nord.
Und dass diese Baustellenbe-
gehung dringend nötig war, 
zeigte auch die Resonanz der 
Anwohner. Die Stimmung 
war anfangs doch recht auf-
gebracht. Christian Specht, 
Andrea Böttger und Kurt 
Krieger bemühten sich sehr, 
die Wogen zu glätten. Für die 
Einzelhändler in der Wald-
straße, Rainer Bissantz (Far-
benhaus Bissantz) und Stef-
fen Weidner (Optik Meyer), 
gab es dann ein ganz beson-
deres „Baustellen-Highlight“. 
Andrea Böttger verkündete, 
dass ab Montag, 27. Mai, die 
Einfahrt in die Kasseler Stra-
ße gesperrt werden müsste, 
da der Knotenpunkt Kasse-
ler Straße ausgebaut werde. 
Die Sperrung solle für gut 

vier Wochen aufrechterhal-
ten werden, danach werde 
dann der Verkehr ab Juli von 
der Süd- auf die Nordseite 
der Waldstraße umgeleitet. 
Da platzte den beiden La-
deninhabern der Kragen. Sie 
hatten ohnehin schon viel 
Geduld bewiesen, vieles wur-
de erst auf ihr Drängen hin 
nachgebessert. Dass sie jetzt 
nochmals vier Wochen vom 
Kundenverkehr abgeschnit-
ten sein sollten, wollten bei-
de nicht akzeptieren. Auch, 
dass sie im wahrsten Sinne 
des Wortes „im Vorbeige-
hen“, gerade mal eine gute 
Woche vor der Sperrung, in-
formiert wurden, fanden bei-
de schlichtweg eine Sauerei.
„Nochmal vier Wochen ma-
chen wir nicht mit! Das ist 
geschäftsschädigend! Ihr 
müsst euch doch auch mal 
drum kümmern, was mit 
uns kleinen Einzelhändlern 

passiert!“, so Rainer Bis-
santz wütend. Andrea Bött-
ger sagte daraufhin zu, dass 
gleich in der nächsten Wo-
che ein Termin mit beiden 
Händlern gemacht werde, 
wo man in einem gemein-
samen Gespräch versuchen 
werde, die bestmögliche 
Lösung für alle zu fi nden. 
„Es war gut, diese Baustel-
len-Begehung durchzufüh-
ren. Es hat uns gezeigt, wie 
groß der Gesprächsbedarf 
und wie wichtig es ist, die-
se Gespräche direkt vor Ort 
zu führen. Das wird mit Si-
cherheit auch kein Einzelfall 
bleiben. Wir werden jeden 
Bauabschnitt hier im Be-
zirk mit mindestens einer 
Vor-Ort-Begehung begleiten 
und stehen natürlich auch 
jederzeit als Ansprechpart-
ner für die Bürger zur Ver-
fügung“, so Alexander Manz 
zufrieden.  zu/red

Baustelle Stadtbahn-Nord bringt Probleme
Begehung mit den örtlichen CDU-Bezirksbeiräten

Interessierter Zuhörer: Erster Bürgermeister Christian Specht.  Foto: zg
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Ferdinand Veit wird 
Stadtpfarrer

Obwohl die Kuratie im De-
zember 1959 noch nicht zur 
Pfarrei erhoben war, wurde 
Ferdinand Veit aus Anerken-
nung und zum Dank für sei-
ne rastlose und unermüdliche 
Arbeit für die Schönauer Ge-
meinde Guter Hirte zum Stadt-
pfarrer ernannt.

Neuer Kindergarten
wird gebaut

Am 9. Februar 1958 hatte 
der Kirchenvorstand den Bau 
eines zweiten katholischen 
Kindergartens auf der Schö-
nau beschlossen. Die Bebau-
ung des Nordteiles der Schö-
nau zwischen Lilienthalstraße 
und Autobahn war inzwischen 
weit fortgeschritten. Am Löt-
zener Weg 6 erwarb die Ge-
samtkirchengemeinde einen 
Bauplatz und bewilligte für 
den Bau 100.000 DM. Am
14. Juli 1958 war der erste 
Spatenstich und nach der Ein-
zäunung durch freiwillige Hel-
fer wurde die Erde für Keller 
und Fundament ausgehoben. 
Am 29. November 1959, dem 
ersten Advent-Sonntag, weihte 
Geistlicher Rat Dekan Karl Ni-
kolaus, den Kindergarten auf 
den Namen St. Raphael ein. 

Als Vertreter der Stadt Mann-
heim waren Bürgermeister Le-
opold Graf und Stadträtin Ma-
ria Scherer, Frau Dr. Förster 
vom Jugendamt sowie Baurat 
Heinz Hess vom Erzbischöf-
lichen Bauamt Heidelberg 
anwesend. Die Gesamtkosten 
für den Kindergarten betrugen 
155.000 DM. Viele freiwillige 
Helfer haben kostenlos mit-
gearbeitet. Zur Finanzierung 
wurden auch mehrere Kollek-
ten gehalten. Die erste Leitung 
des Kindergartens übernahm 
Elisabeth Haas.

Renovierung 
des Kindergartens

Das Gebäude war 1986 nahe-
zu 30 Jahre alt. Von daher war 
eine dringende und umfas-
sende Renovierung erforder-
lich. Dem Kostenvoranschlag 
des Erzbischöfl ichen Bau-
amtes Heidelberg nach waren 
Kosten in Höhe von 310.000 
DM zu erwarten. Die Stadt 
Mannheim stellte einen Bau-
kostenzuschuss von 75.000 
DM in Aussicht und die katho-
lische Gesamtkirchengemein-
de genehmigte einen Zuschuss 
von 164.000 DM. Die Rest-
summe von 80.000 DM muss-
te die Kirchengemeinde selbst 
aufbringen. Der sehr engagier-

te Pfarrgemeinderatsvorsitzen-
de Werner Rechner übernahm 
die Planung und Bauleitung. 
Rechner war es zu verdanken, 
dass die Wiedereröffnung des 
Kindergartens am 25. Okto-
ber 1986 mit einem „Tag der 
offenen Tür“ gefeiert werden 
konnte.

Abriss und Neubau
Eigentlich war man sich einig, 
dass sich das alte Gebäude 
des Kindergartens in einem 
sehr maroden Zustand befand 
und deshalb an gleicher Stelle 
durch ein neues Kinderhaus 
ersetzt werden sollte. Eine 
Sanierung würde sich aus 
Kostengründen nicht lohnen. 
Aber es kam alles anders. Der 
Kindergarten St. Raphael ist 
daher mit seinen sechzig Kin-
dern seit 2010 in das städtische 
Kinderhaus im Lötzener Weg 
2-6 als Mieter eingezogen. 
Dort soll das Gebäude für eine 
Kinderkrippe demnächst mit 
einem Neubau erweitert wer-
den. Für den ehemaligen Kin-
dergarten fanden sich Käufer, 
welche das Objekt sanierten.

 In der nächsten Folge 
lesen Sie über die zweite 
Gründung der 
DJK Schönau.

Auch die Geistlichkeit half beim Erdaushub tatkräftig mit. Im Vordergrund 
Kurat Ferdinand Veit und links dahinter Kaplan Ernst Schuhmacher.   
 Foto: Archiv Mehl

Von den wilden Siedlern zur Schönausiedlung – Teil 36
von August Mehl / Co-Autor „Wir sind Patent“

Produkte & DienstleistungenP&D              

Sanitätshaus Kocher feierte „Tag des lächelnden Gesichts“

Die 7. Station: 
Beinachsenvermessung.
 Foto: Schillinger

GARTENSTADT. Als Schirmherr 
des CDU-Karlsternfestes hatte 
Prof. Dr. Egon Jüttner auch 
gleich ein Geschenk mitge-
bracht. Er stiftete nämlich den 
ersten Preis der Verlosung, 
über den sich der Gewinner 
auch riesig freute. Konnte er 
doch zusammen mit einer Per-
son seiner Wahl für vier Tage 
nach Berlin reisen. Das Ganze 
inklusive Bahnfahrt, Hotel-
übernachtungen mit Verpfl e-
gung und einer Bootsfahrt auf 
der Spree. Selbst anwesend 
begrüßte er die Gäste und bot 
damit Gelegenheit, in persön-
lichen Gesprächen über seine 
Tätigkeit im Bundestag zu in-
formieren; auch zeigte er ein 
offenes Ohr für die Anliegen 
der Bürger  in Bezug auf die 
Stadt Mannheim. Auch Bür-
germeister Christian Specht 
war gekommen. Derweil 
packten die Stadträte Regina 
Trösch, Konrad Schlichter und 
Bezirksbeirat Alexander Manz 
an den Versorgungsständen 
fl eißig mit an.

Zuvor hatten sich die Mit-
glieder der CDU-Ortsverbän-
de zusammen mit dem Kreis-
verband ins Zeug gelegt, um 
den Karlstern zu einem gemüt-
lichen Familienfest herzurich-
ten. Hier gab es Leckeres vom 
Grill, selbstgebackene Kuchen 
und kühle Getränke. Letztere 
kamen im Verlauf des Tages 
dank des Wetterumschwungs 
auch bestens an. Denn beim 

Aufbau am Morgen regnete 
es noch in Strömen. Doch die 
Enttäuschung der Veranstalter 
hierüber wich zusehends mit 
dem Aufreißen des Himmels 
und den aufkommenden Son-
nenstrahlen. So kamen noch 
zahlreiche Gäste, die sich dann 
mit ihrem Nachwuchs beson-
ders unter anderem beim Mäu-
seroulette vergnügen konnten. 
„Eine tolle Sache“, freute sich 
Dr. Ingeborg Dörr vom CDU-
Ortsverband Lindenhof und 
lobte ihren Mann Otmar, der 
eigens dafür eine Rennbahn 
und eine Burg für die drei klei-
nen Nager gebaut hatte. Beim 
Kinderschminken bewies Ul-
rike Schaller-Scholz-Koenen 
vom Kreativladen Stecken-
pferd in Käfertal Talent und 
zauberte vielen Kindern wun-
derschöne Bemalungen auf 
das Gesicht.

Und bei der Tombola 
lockten neben der Berlinreise 
darüber hinaus noch andere at-
traktive Gewinne. So durften 
sich zwei Personen über eine 
Tagesfahrt nach Straßburg 
mit Besichtigungsprogramm 
freuen und eine Digitalkamera 
sowie Armbanduhren fanden 
neue Besitzer. Alle anderen 
Gewinner bekamen bunte 
Blumengrüße, die von der 
Gärtnerei Beier aus Sandhofen 
gespendet worden waren. Mu-
sikalisch begleitete Joachim 
Schäfer den Nachmittag mit 
fl otten Rhythmen.  dol 

KÄFERTAL. Das Sanitätshaus 
mit dem lächelnden Gesicht 
bot einen spannenden Blick 
hinter die Kulissen und 
zeigte, wie sehr sich die top-
moderne Einrichtung vom 
altbackenen Image unter-
scheidet.

Das Sanitätshaus Ko-
cher Auf dem Sand präsen-

tierte sich beim „Tag des 
lächelnden Gesichts“ den 
zahlreichen Besuchern „Die 
Besucher konnten unsere 
Mitarbeiter kennenlernen 
und etwas über unsere viel-
fältigen sowie modernen 
Produkt- und Dienstlei-
stungsmöglichkeiten erfah-
ren,“ sagte Geschäftsführer 
Kurt Kocher. Darüber hinaus 
präsentierte das Sanitäts-
haus einen Einblick in die 
neuen und innovativen Ent-
wicklungen in der Orthopä-
die- sowie Rehatechnik und 
lud zu kostenlosen Gesund-
heitstests ein. Mit einem per-
sönlichen Gesundheitspass 
konnte der Besucher an sie-
ben Stationen seine körper-
lichen Funktionen fachmän-
nisch überprüfen lassen. Von 
der Blutdruckmessung ging 
es zur Blutzuckermessung 
und danach zur Fußdruck-
analyse, weiter zur Fußver-
messung für Sporteinlagen, 
zur Fußdruckmessung für 
Diabetiker und zum Schluss 

zur Beinachsenvermessung. 
Der große Höhepunkt der 
Veranstaltung war ein span-
nender Luftballonwettbe-
werb. Am Ende des Jahres 
wird unter allen Teilneh-
mern eine achttägige Rhein-
Kreuzfahrt durch die Nieder-
lande und Belgien verlost. 
Die Preise der Gewinnspiele 
haben einen Gesamtwert von 
rund 12.000 Euro.

Die Sanitätshäuser mit 
dem lächelnden Gesicht 
gelten heutzutage als hoch-
moderne, professionelle und 
außerordentlich gut sortierte 
Gesundheitsdienstleister. Es 
geht dort nicht mehr nur um 
Rollatoren, Pfl egebetten und 
Stützstrümpfe, sondern auch 
um eine Vielzahl an Well-
ness- und Gesundheitspro-
dukten sowie Alltagshilfen 
für jede Altersgruppe. Die 
perfekt ausgebildeten Mit-
arbeiter stehen den Kunden 
stets mit einem Lächeln und 
hoher Fachkompetenz bera-
tend zur Seite.  zg/red

Familienfest mit 
Mäuseroulette

CDU feierte am Karlstern

Die CDU-Frauen trotzten in himmelblauen T-Shirts dem Regen.   Foto: Dolenz

GARTENSTADT. Gefi ederte 
und nicht gefi ederte Freunde 
treffen konnten auch dieses 
Jahr wieder viele Gäste beim 
Pfi ngstparkfest im Käfertaler 
Wald. Im dortigen Vogelpark, 
dessen Unterhalter der „Klein-
tierzucht- und Vogelschutz-
verein Mannheim-Gartenstadt 
Neueichwald 1948 e. V.“ ist, 
treffen sich nun schon seit 1981 
die halbe Gartenstadt und viele 
Ausfl ügler, um ein paar gesel-
lige Stunden unter freiem Him-
mel zu verbringen. Und da das 
Wetter ja bekanntlich eben so 
ist, wie es ist, haben die Orga-
nisatoren in dieser Beziehung 
des Öfteren Glück. Und genau 
das steht auch auf dem von 
Schriftführer Markus Schüp-
ferling eigens für Sonnen-

schein gedruckten Schild: „Ja, 
heute haben wir wieder Glück 
mit dem Wetter!“ Und zu Recht 
hing es auch am Samstag aus, 
als sich bei strahlendem Wet-
ter unzählige Gäste einfanden, 
um sich etwas Deftiges vom 
Grill oder ein erfrischendes 
Getränk zu gönnen. Vereinsü-
bergreifende Hilfe erhielten die 
Vogelschützer dabei besonders 
bei den Kuchenspenden und 
im Einsatz bei der Ausgabe 
von Essen und Getränken. So 
halfen neben Beirat Willi Pacel 
auch Ehefrau Karin Pacel an 
der Kasse sowie Mitglieder der 
Karlsterner Hexenzunft …

Ein anderes wetteranzei-
gendes Schild musste leider 
am Pfi ngstsonntag aufgehängt 
werden, bedauerte der Erste 

Vorsitzende Tobias Schüpfer-
ling, der zusammen mit einem 
harten Kern dem starken Dau-
erregen dieses Tages standhielt 
und unterhalb des Schildes mit 
der Aufschrift „Heute haben 
wir aber Pech mit dem Wetter!“ 
noch einigen Gästen Sekt aus-
schenkte. Aber dafür war der 
erste Tag des Festes wieder toll 
gelungen. Hier bestand neben 
gemütlichem Hocken bei Speis 
und Trank für die  Kinder die 
Möglichkeit, sich auf der Wie-
se auszutoben oder Torwand-
schießen zu üben. Auch der 
Siedlergesangverein „Freund-
schaft“ bereicherte das Pfi ngst-
parkfest um einen Programm-
punkt, der mit dem Vortrag 
einiger Lieder beste Stimmung 
aufkommen ließ.  dol

An Pfi ngsten zu 
den Vogelfreunden am Karlstern
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WALDHOF. Der Polizeiposten 
Waldhof hat sich personell 
verändert. Neuer Postenfüh-
rer und Nachfolger von PHK 
Bernd Gutgesell ist seit April 
der 52-jährige PHK Uwe 
Döhring. Döhring, Vater von 
zwei Kindern, ist gebürtiger 
Mannheimer und wohnt jetzt 

in Südhessen. Er war zuvor 
20 Jahre Dienstgruppenleiter 
im Oststadtrevier. Mit Uwe 
Döhring sind PHK Gerhard 
Schmidt, PHK Uwe Doege, 
PK Wolfgang Hörner (Ju-
gendsachbearbeiter), PHM 
Klaus Herbert, PHM Stefan 
Bies (Schwerpunkt Garten-

stadt) und als Zivilangestellte 
Gabi Moser im Posten Wald-
hof tätig. Die Mannschaft des 
Polizeipostens Waldhof hat 
zwar eine höhere Altersstruk-
tur – der jüngste Beamte wird 
50, aber trotzdem werden alle 
Einsätze in voller Dienstmon-
tur geleistet. Die gute Zusam-
menarbeit der Kollegen, die 
Kenntnisse des Umfeldes und 
die Personenkenntnisse kann 
man an einer hohen Aufklä-
rungsquote erkennen.

Ein Hauptärgernis sind ak-
tuell die viele Beschädigungen 
an Fahrzeugen. Mitarbeiter der 
Firma Benz parken in den Stra-
ßen in der Nähe zur Firma und 
lassen den Anwohnern kaum 
die Möglichkeit, ihre PKWs 
zu parken. Daher geht die 
Polizei davon aus, dass einer 
oder mehrere Anwohner mit 
dem Schlüssel am Lack ihrem 
Ärger Luft machen. Weitere 
Beschwerden und Rufe um 
Hilfe gehen beim Posten ein, 
z. B. über nächtlichen Lärm 
im Einkaufszentrum Waldhof 
Ost oder wenn Jugendliche 
auf dem Dach der leerstehen-
den III. Medizinischen Klinik 
ihren Mut beweisen wollen.

Unterstützt werden die Be-
amten auch vom Freiwilli-
gendienst, zum Beispiel bei 
Straßenfesten sowie Martins- 
und Sommertagsumzügen.
Die Räume im ersten Oberge-
schoss des Polizeipostens wer-

den derzeit noch von Kripobe-
amten der Ermittlungsgruppe 
„unbares Zahlungsmittel“ 
genutzt, die für alle Banken 
in Mannheim zuständig sind. 
Diese Dienstgruppe wird nach 
den Umbauarbeiten im Poli-
zeipräsidium in L6 in die In-
nenstadt verlegt. 

Kleine Chronik
der Waldhofer Polizei

Das 14. Polizeirevier ist nach 
dem Krieg zunächst in der 
Waldhof-Schule unterge-
bracht. Weil die Besatzungs-
mächte die Räume benötigen, 
befi ndet sich das Revier 1945 
für drei Monate im Gasthof 
„zum Bahnhof“, danach bis 
1955 in der Sandstraße 15 
(heute Jakob-Faulhaber-Stra-
ße). Im Juni 1955 bezieht die 
Polizei Räume im Alsenweg 
64. 1968 wechselt dann das 
Polizeirevier in den Neubau 
in der Rüsselsheimer Straße 
16. Im Januar 1994 (vor fast 
20 Jahren) wurde nach einer 
Umbauphase das Polizeirevier 
Waldhof wieder bezogen und 
nach Inkrafttreten der Revier-
strukturreform in den Polizei-
posten Waldhof umgewandelt. 

schi

 Öffnungszeiten des 
Polizeipostens Waldhof, 
Rüsselsheimer Straße 16: 
Mo.-Fr. 7.30-16 Uhr, Di. 
und Do. 7.30-18 Uhr.

Die Polizei im Mannheimer Norden
Teil 3: Polizeiposten Waldhof

Vordere Reihe (v. l.): Uwe Döhringer (PHK), Tina Lawinger (PRin) 
und Gerhard Schmidt (PHK), 2. Reihe: Uwe Doege (PHK) und
Klaus Herbert (PHM).   Foto: Schillinger

SANDHOFEN. Allein die große 
Gästeschar, die sich trotz des 
eher bescheidenen Wetters auf 
dem Gelände der Spielverei-
nigung Sandhofen (SpVgg) 
eingefunden hatte, zeigte, 
dass dieser Verein mit seinen 
vielschichtigen Sportangebo-
ten hier am Ort eine wichtige 
Funktion in der Bevölkerung 
erfüllt.

Der Vorsitzende Fritz Reu-
bold konnte bei der offi ziellen 
Eröffnung der Feierlichkeiten 
Prof. Dr. Egon Jüttner und 
seinen Stellvertreter Uwe Plitt 
von der Bürgervereinigung 
Sandhofen, Ehrenpräsident 
Fritz Schenkel, die Stadträte 
Andrea Safferling und Roland 
Weiß sowie einige Bezirksbei-
räte und VOBA-Bankvorstand 
Manfred Baumann begrüßen. 
Und da an diesem Tag auch die 
Abteilung Kegeln ihr 25-jäh-
riges Bestehen feiern konnte, 
freute man sich zudem auch 
über die Anwesenheit von Be-
zirkssportwart Alfred Arnold. 
Reubold skizzierte die wech-
selvolle Historie des Vereins in 

groben Zügen. Dabei galt es, 
Umzüge von der Taubenstraße 
in die Lilienthalstraße zu stem-
men, bevor 1988 das jetzige 
Gelände in der Riedlache ein-
geweiht werden konnte. Jütt-
ner verwies in seiner kurzen 
Ansprache auf die Wichtig-
keit der SpVgg mit ihren über 
900 Mitgliedern im Stadtteil. 
Gleichzeitig überreichte er ein 
Geldpräsent, „besonders für 
die vorbildliche Jugendarbeit 
des Vereins gedacht“.

Schon am Vormittag veran-
staltete die Kegelabteilung ein 
Freizeit-Turnier und das große 
F-Junioren-Spielfest, bei dem 
acht Mannschaften aus dem 
Kreis Mannheim vertreten wa-
ren. Allein die SpVgg brach-
te drei Mannschaften auf die 
beiden Kleinspielfelder. Jeder 
der Jungs erhielt danach einen 
vergoldeten Pokal von Tho-
mas Mayor, dem Abteilungs-
leiter Kegeln, als Erinnerung 
überreicht.

Auch die Fußball-Mädchen 
des Vereins bestritten ein Ein-
lagespiel gegen den VfB Wies-

loch. Des Weiteren fand ein 
Handball-Kleinfeld-Turnier 
der SpVgg Herren gegen die 
AH des SV Waldhof statt.

Parallel dazu gab es auf dem 
Großfeld ein AH-Fußballspiel, 
welches die Gastgeber gegen 
den SC Blumenau bestritten 
und zu einem ungefährdeten 
6:1-Erfolg kamen.

Den gemütlichen Teil der 
Veranstaltung bestritt der all-
seits bekannte Sänger Shorty, 

der mit Oldies, Soul, Rock und 
Blues die Festgäste unterhielt. 
Hüpfburg, ein Trampolin und 
Zauberer Michael Blancafort 
sorgten für strahlende Kinder-
augen, während die Großen 
bei einer reichlichen Auswahl 
an Speisen und Getränken zu-
sammenhockten und den Tag 
genossen. Das Fest war von 
den Vorstandsmitgliedern und 
ihren Teams rundum gut orga-
nisiert worden.  dol

„Wichtige Funktion im Stadtteil“
Spielvereinigung 03 feiert 110-jähriges Vereinsjubiläum

Fritz Reubold bei der Begrüßung der Ehrengäste.     Foto: Dolenz

WALDHOF. Die Bundesmini-
sterin für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend, Dr. Kri-
stina Schröder MdB, hat dem 
Mannheimer CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Prof. Dr. 

Egon Jüttner in einem Schrei-
ben mitgeteilt, dass zwei 
Mannheimer Einrichtungen, 
die sich um ältere Menschen 
in ihrem vertrauten Wohn-
umfeld kümmern, vom Bund 

mit insgesamt 50.000 Euro 
unterstützt werden. So erhält 
unter anderem der Caritasver-
band Mannheim e. V. für sein 
Projekt „Senioren-Info-Punkt 
am Integrativen Caritas Quar-
tierzentrum am Taunusplatz“ 
30.000 Euro Bundesförder-
gelder. 

Im Rahmen des Interes-
senbekundungsverfahrens 
„Anlaufstellen für ältere 
Menschen“ hat das Bundes-
ministerium Projekte zur För-
derung ausgesucht, die im 
unmittelbaren Lebensumfeld 
Angebote fördern, die Teil-
habe und Engagement, aber 
im Bedarfsfall auch Hilfe, 
Betreuung und Pfl ege ermög-
lichen. Die Bundesregierung 

möchte mit diesem Verfah-
ren Bürgerinnen und Bürgern 
ein selbstbestimmtes Leben 
im vertrauten Wohnumfeld 
ermöglichen, solange dies 
machbar ist.

Jüttner: „Ältere Menschen 
verdienen es, gehört zu wer-
den. Wenn sie in ihrem ge-
wohnten Lebensumfeld blei-
ben möchten, sollte ihnen 
dies so lange wie ausführbar 
ermöglicht werden. Dies heißt 
jedoch nicht, dass diese Men-
schen keine Hilfe benötigen. 
Ich bin dem Caritasverband 
Mannheim dankbar, dass hier 
Anlaufstellen geschaffen wur-
den, und beglückwünsche 
sie zur Förderung durch den 
Bund.“  zg/red

Bund fördert Einrichtungen für ältere Menschen

Der Waldhofer Taunusplatz. Foto: Schillinger
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Mehr Berichte aus
dem Norden 

fi nden Sie unter: 
www.stadtteil-portal.de

SANDHOFEN. Am 9. Juni hat 
die Griechisch-Orthodoxe 
Kirchengemeinde ihr Som-
merfest in Sandhofen gefei-
ert. Nach dem Gottesdienst 
am Vormittag, der mit Vikar-
bischof Vassilios von Aristi 
aus Stuttgart in der Kirche 
auf dem Luzenberg gefeiert 
wurde, besuchten um die 400 
Menschen das Straßenfest vor 
dem Gemeindezentrum (Grie-
chische Begegnungsstätte) in 
Sandhofen. Es waren Men-
schen aus der ganzen Metro-
polregion Rhein-Neckar, aber 
auch aus der alten Gemeinde 
des Pfarrers, aus Gütersloh, 
angereist. Viele Sandhöfer, 
Nachbarn sowie Mitglieder 
der katholischen und evan-
gelischen Gemeinde waren 
ebenfalls anwesend. Das Fest 
wurde zum 10. Mal ohne ir-
gendein Problem oder eine 
Beschwerde ausgetragen. 

Die Band „Odysseus“ 
spielte traditionelle und mo-
derne griechische Lieder und 

viele Teilnehmer des Festes 
tanzten mit. Der Chor des In-
ternationalen Kulturvereins 
„Orpheus“ aus Ludwigshafen 
unter der Leitung von Tho-
mas Braun hatte aus Anlass 
des 50-jährigen Jubiläums 
seit der Gründung der Ge-
meinde einen Auftritt beim 
Fest. 

Die Gruppe von etwa 40 
ehrenamtlichen Helfern, die 
das Fest vorbereitet haben, 
war zum Schluss überglück-
lich, dass alles weg (ausver-
kauft!) war, nachdem es am 
Morgen heftig geregnet hat-
te. Die Wendung des Wetters 
führte die Gemeinde auf eine 
„Intervention“ des Heiligen 
Johannes des Russen zurück, 
dessen Kapelle sich im grie-
chischen Gemeindezentrum 
befi ndet, weswegen dieses 
Fest auch als „Fest zur Ehre 
des Heiligen Johannes des 
Russen“, dessen Gedenk-
tag auf den 27. Mai fällt, 
bekannt ist.  zg/red

Sommerfest zum Jubiläum
50 Jahre Griechisch-Orthodoxe Kirchengemeinde in Mannheim

Erzpriester Dr. Georgios Basioudis stellt die Sängerinnen und Sänger sowie die Band Odysseus vor.   
 Foto: Schillinger

SCHÖNAU. „Angesichts stei-
gender Mieten und der Knapp-
heit bezahlbaren Wohnraums 
in Mannheims ist der sozial-
verträgliche Wohnungsbau 
heute wichtiger denn je“, 
lautete das Fazit des Bun-
destagsabgeordneten Stefan 
Rebmann nach dem Besuch 
verschiedener Projekte der 
kommunalen Wohnungsbau-
gesellschaft GBG auf der 
Schönau. „Das heißt ganz 
klar: keine Privatisierung der 
GBG. Wir setzen auf kommu-
nale Trägerschaft, auch wenn 
manch einer sich wünschen 
mag, aus der GBG ein ren-
diteorientiertes Privatunter-

nehmen zu machen“, so der 
SPD-Abgeordnete weiter. Ge-
meinsam mit dem Geschäfts-
führer der GBG Wolfgang 
Bielmeier und der Schönauer 
Stadträtin und GBG-Auf-
sichtsrätin Andrea Safferling 
besichtigte Rebmann das Pi-
lotprojekt zur typologischen 
und energetischen Sanierung 
in der Lilienthalstraße 232. 
Das familien- und seniorenge-
rechte Energiesparhaus bildet 
gemeinsam mit dem neuen 
Street-Soccer-Platz am Apen-
rader Weg und den aufwendig 
sanierten Wohngebäuden in 
den Seitenstraßen des Apen-
rader Wegs einen wichtigen 
Baustein für die sozialverträg-
lich gestaltete Aufwertung des 
Stadtteils. „Es geht um eine 
nachhaltige Aufwertung und 
soziale Durchmischung in-
nerhalb des Stadtteils, von der 
letztlich alle Schönauerinnen 

und Schönauer profi tieren“, 
sprach sich auch die Stadträ-
tin Andrea Safferling für den 
Wohnungsbau in kommunaler 
Trägerschaft aus. 

Ein großer Teil der Ko-
sten für die Sanierungs- und 
Baumaßnahmen stammt aus 
Mitteln des Bundesprogramms 
„Soziale Stadt“. „Die SPD-
Bundestagsfraktion hat die 
Bundesregierung wiederholt 
aufgefordert, das Programm 
‚Soziale Stadt‘ als Leitpro-
gramm der Städtebauförde-
rung mit mehr Mitteln auszu-
statten, um dringend benötigte 
Quartiersentwicklungen und 
sozialen Wohnraum zu för-
dern“, berichtete Rebmann. 
Die Regierung habe die Mittel 
jedoch weiter gekürzt und die 
Problematik des angespannten 
Wohnungsmarktes damit ver-
schärft, so der Mannheimer 
Abgeordnete.  zg/red

Kommunale Wohnungsbaugesellschaft 
für soziale Stadtentwicklung unverzichtbar

Wolfgang Bielmeier (2. v. l.), Andrea Safferling, Stefan Rebmann und 
GBG-Prokurist Bernd Klotter.  Foto: Wahlkreisbüro Rebmann

GARTENSTADT. Wer nachhaltig 
viel Arbeit investiert, wird da-
für auch die Ernte einfahren. 
Der VfB Gartenstadt ist so ein 
Beispiel für diese Erkenntnis. 
Die 1. Mannschaft, von der 
B-Klasse (1998) kommend, 
hat die Landesliga erobert und 
hier auch im zweiten Spiel-
jahr für Furore gesorgt. Der 
erreichte 5. Tabellenplatz ist 
dafür ein Beleg. Auch die 
2. Mannschaft legte einen 
waschechten Durchmarsch 
auf’s Fußballfeld. In der kom-
menden Saison heißt es in 
der A-Klasse auf Gegner wie 
SSV Vogelstang, SC Käfertal, 
SpVgg Ilvesheim oder MFC 
Phönix zu treffen. 

Nach nur einem Jahr Zu-
gehörigkeit zur Kreisliga 
Mannheim schaffte auch die 
B-Jugend des VfB mit dem 
Aufstieg in die Landesliga die 
nächsthöhere Staffel. 

Auch die A-Jugend si-
cherte sich den Aufstieg in 
die Landesliga. Zugabe: Die 
D1 kämpfte sich zum Staf-
felsieg in der Kreisliga. Ein 
weiterer Höhepunkt war die 
Austragung der Kreispokal-
Final-Spiele der C-, B- und 
A-Junioren. Bei allen 3 Spar-
ten qualifi zierte sich der VfB 

Gartenstadt-Bärenstark. Bei 
so vielen Erfolgen und nach-
haltiger Arbeit ist es nicht ver-
wunderlich, dass seit diesem 
Frühling auch die 1. Fußball-
Schule Rhein-Neckar (unter 
Führung von 2.-Bundesliga-
Trainer Hans-Jürgen Boy-
sen) ihre Zelte für die Filiale 
Mannheim am Anemonenweg 
aufgeschlagen hat. Alle Nach-
wuchskicker aus dem Norden 
Mannheims sind am Trai-
ningstag (immer freitags) ein-
geladen, ihre Künste zu zeigen 
und sich sportlich weiterzu-
entwickeln.

Inzwischen laufen am Ane-
monenweg die Vorbereitungen 
zum jährlichen und überre-
gional beliebten Sommerfest 
(17.-21.07.). Dort dürfen sich 
wieder alle Mannschaften, 
von den Bambinis bis zur U 
17, auf dem Platz mit ihren 
Gast-Mannschaften messen. 
Tagsüber eine gigantische 
Kaffee&Kuchen-Theke so-
wie abends Musik und Un-
terhaltung werden wieder 
viele hundert Menschen aus 
dem Mannheimer Norden 
anziehen. Höhepunkt ist für 
den Verein sicherlich wie-
der der Fest-Sonntag, wenn 
am späten Nachmittag ALLE 

Mannschaften im Festzelt 
präsentiert, die Meister und 
Pokalsieger geehrt und neue 
Ehrenmitglieder unter der 
Leitung des stets rührigen 
1. Vorsitzenden Joachim Nin-
gel überrascht werden. 

Der VfB Gartenstadt, der 
wie eine große Familie wirkt, 
hat auch in den letzten 12 Mo-
naten wieder Unvorstellbares 
und Gigantisches geleistet. 
Und so soll der Weg weiter-
führen … nach oben!  zg/red

VfB Gartenstadt fährt „Ernte“ ein
Verein vom Erich-Schäfer-Sportpark feiert Aufstiege und Sommerfest

VfB-Bambini mit Trainer Roman Büscher bei der Siegerehrung.    Foto: zg
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Stadtteilfest Waldhof

Liebe Besucher 
des Stadtteilfestes Waldhof,
 
alle Stadtteile in Mannheim feiern 
ihr Fest, manchmal heißt es Stadt-
teilfest, manchmal auch Kerwe oder 
es ist ein anderes traditionelles Fest. 
Wichtig ist, es gehört zu den Ereig-
nissen des Stadtteils, ist fester Be-
standteil der Terminplanung, etwas 
wo man (frau) einfach hin muss. 
Viele Vereine beteiligen sich unter 
der Federführung des Kulturvereins 

Waldhof. Eine Vielzahl von Ständen laden zum Verweilen, man trifft 
Bekannte und Freunde. Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt 
und auf der Bühne ein abwechslungsreiches Programm geboten. 
Was jedes Jahr auch ganz besonders auffällt, dass so viele Kinder 

und Jugendliche bei dem Fest mitwirken und auch ihnen etwas ge-
boten wird. Insgesamt ist das Fest für alle ehrenamtlichen Helfer, 
die uns, den Dämmerschoppen mitgezählt, drei Tage ein schönes 
Fest bieten, viel Arbeit an den Tagen, aber auch davor und danach. 
Dafür haben sie sich unseren großen Dank und unser Kommen ver-
dient. Wenn Sie jetzt denken, schauen wir erst einmal wie das 
Wetter wird, darf ich Ihnen versichern, dass dieses Jahr Herr Regen 
von der Einladungsliste gestrichen wurde und dafür Frau Sonne ihr 
Kommen bereits fest zugesagt hat.
Ich wünsche Ihnen, den Vereinen und mir ein sonniges, fröhliches, 
erfolgreiches und damit rund rum gelungenes 37. Stadtteilfest.
 
Mit freundlichen Grüßen
Michaela Diehl

Bezirksleitung
Bürgerservice Nord
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Bühnenprogramm

Samstag, 6. Juli

13:30 Uhr, Brass Band Wallstadt

14:00 Uhr,  Eröffnungsrede, 1. Vorsitzender des Kulturvereins Stefan Höß,
Begrüßung Schirmherrin Christa Krieger, Freilichtbühne Mannheim
Im Anschluss Auftritte von:
Kindergarten Paulus-Gethsemane Gemeinde, TV 1877 Turner,
Minigarde CCW, Tai Chi, Hip Hop Erlenhof, TV 1877 Zumba, Hanni

20:00 Uhr, „Grey, Black and Blond”, Pause: „Fire and Fun“

Sonntag, 7. Juli

10:00 Uhr, Ökumenischer Gottesdienst      

11:00 Uhr, Einweihung der Rampe an der Paulus Kirche

11:30 Uhr, Beginn des Jazz Frühschoppens

14:00 Uhr,  Auftritte von: CCW Alina, Selina, TV 1877 Waldhof Jazz Dance,
Kevin Rap, TV 1877 Waldhof Zumba, Josi

17:00 Uhr, Aufbau Band

18:00 Uhr, Musik von „Hoagglfi sch“

Stand: 20. Juni 2013. Änderungen vorbehalten.

05. bis 07. Juli, Taunusplatz

Liebe Besucher des 37. Stadtteilfestes Waldhof,

geboren in den Straßen des alten Waldhofs, hat 
sich das Straßenfest zu einem tollen Stadtteilfest 
entwickelt. Eine große Helferschar der Vereine 
macht es wieder möglich, dass sich der Stadtteil an 
drei Tagen im Juli zu einem gemeinsamen Fest trifft 
und feiert. Verschiedenste Vereine und Organisati-
onen verstehen es, Gemütlichkeit und Geselligkeit 

zu transportieren und zu zeigen, dass der Waldhof 
lebt!  Besuchen Sie uns am 5. Juli am Kulturhaus 
sowie am 6. und 7. Juli auf dem Taunusplatz! Die 
Vereine freuen sich, Sie begrüßen zu dürfen.

Herzliche Grüße,
Stefan Höß 

1. Vorsitzender Kulturverein Waldhof
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MANNHEIM. Wegen des Feier-

tags Allerheiligen am Freitag und 

dem Ende der Herbstferien fi ndet 

die „Lange Nacht der Kunst und 

Genüsse“ 2013 nicht wie gewohnt 

am ersten Samstag im Novem-

ber, sondern eine Woche später 

am Samstag, 9. November statt. 

Für diesen Termin haben sich die 

Organisatoren nach einigen Überle-

gungen entschieden. Interessenten 

können sich schon jetzt bei den 

örtlichen Gewerbevereinen melden.

Die Lange Nacht feiert in diesem 

Jahr ihre 10. Aufl age. im Jahr 2004 

wurde sie als Aktion der Gewerbe-

treibenden in Sandhofen geboren. 

Seit 2007 strahlt sie auf weitere 

Bezirke aus. Im letzten Jahr haben 

sich 15 Stadtteile und Vororte mit 

250 Betrieben aus Handel, Hand-

werk und Dienstleistung beteiligt. 

Als gemeinsames Erkennungsmerk-

mal aller Teilnehmer dienen rote 

Teppiche, Zierbäume und Beleuch-

tung vor dem Eingang. In Büros, 

Läden oder Werkstätten werden in 

Zusammenarbeit mit Musikern oder 

Künstlern kreative und kulinarische 

Beiträge geboten.    sts

Infos unter 

www.langenacht-mannheim.de

➜ KOMPAKT

➜ KOMPAKT

 Neuer Termin für 10. Lange Nacht

 Gustav Geist lädt 
zum Burgfest

 Tanzworkshop bei 
den Stichlern

SANDHOFEN. Eine Reise ins Mit-

telalter – das ist das Motto des 

diesjährigen Sommerfestes der 

Gustav-Wiederkehr-Schule Sand-

hof en. Und so lädt Gustav Geist 

am 6. Juli von 11 bis 16 Uhr zum 

großen Burgfest ein. Viele tolle 

Spiel- und Bastelangebote sowie 

ein Quiz werden für die Kinder 

angeboten. Außerdem wartet 

ein interessantes Programm auf 

die Gäste: ein Ritterschaukampf, 

Gauklerkinder, Musik und eine 

Lehrerdarbietung. Natürlich ist 

auch für Speis und Trank bestens 

gesorgt. Und so freut sich die 

Schulgemeinschaft der Gustav-

Wiederkehr-Schule, wenn viele 

große und kleine Besucher zu ih-

rem Sommerfest kommen.  zg

WALDHOF. Der 1. Vorsitzen-
de Georg Neumann dankte in 
seiner Begrüßungsrede allen 
fl eißigen Helfern, die mit an-
packten, um die rund 1.100 

Gäste des Internationalen 
Deutschen Turnfests zu be-
treuen: „Im Nachhinein kön-
nen wir sagen: Es war eine 
schöne Sache. Dabei darf man 

nicht vergessen, dass wir ja in 
Heddesheim noch eine zweite 
‚Baustelle‘ hatten, die gemei-
stert werden musste.“ Auch 
das wurde dank der fl eißigen 

Helfer unter Desirée Hübel 
und Silvia Schäler bestens ge-
schafft. Das war für den Vor-
stand Grund genug, einen Hel-
ferabend zu gestalten. Fast alle 
nahmen die Einladung an und 
kamen in ihren TV-Helfer-
T-Shirts in die Fred-Hauser-
Halle. Die durch den TV 1877 
betreuten Gäste drückten ihren 
Dank in Gedichten und Unter-
schriften auf einem Turnfest-
plakat sowie durch viele E-
Mails aus. Petra Hörner vom 
Ehrenrat dankte vor allem Na-
tascha Neumann und Jürgen 
Kugler für ihren Einsatz rund 
um die Uhr. Nach der Stärkung 
an einem rustikalen Buffet ließ 
man den Tag mit Gesang und 
guter Laune ausklingen und 
wa r fast traurig, dass es vorbei 
ist – aber das nächste Turnfest 
steht in vier Jahren an. Berlin, 
wir kommen!  zg/red

TV 1877 dankt den Helfern 
vom Internationalen Deutschen Turnfest

Die Helferinnen und Helfer des TV 1877 mit dem Turnfestplakat.   Foto: zg

MANNHEIM. Jährlich, im Mai 
und November, stellt sich im-
mer wieder die bange Frage: 
Gehe ich oder nicht? Zum 
Blutspenden. 

Gründe, nicht zu gehen, fi n-
det man immer:
• Das Wetter, was ja für viele 
Ausreden herhalten muss. Im 
Mai ist es zu warm, im No-
vember zu kalt.
• Schlechte Venen. Bei der 
Erwähnung dieses Problems 
sagte eine der „Abzapfe-
rinnen“ zu mir: „Keine Sorge. 
Wenn’s nicht geht, beiß’ ich 
Sie in den Hals!“ Tolle Aus-
sichten … ABER es ging auch 
so – und wie! Diese Damen 
können stechen! 
• Das Gerücht „Beim ersten 
Mal kippen alle um“. Falsch: 
Man sollte einfach nur darauf 
achten, an diesem Tag genü-
gend zu essen und zu trinken.

Wenn man sich dann über-
wunden hat und mit zittrigen 
Knien die Halle betritt, dann 
hilft es, sich umzusehen. Nur 
wenige sitzen hier mit fröh-
lichem Lächeln, eher mit 
gerunzelter Stirn und fragen 
sich: Warum tue ich mir das 
an? Sollen doch die anderen 
und überhaupt …! Ja, ja, die 
anderen. Aber wer möchte 
selbst erleben, dass im Notfall 
der Arzt spricht: „Wir würden 
gerne helfen, aber wir haben 
keine Blutkonserven mehr, da 
niemand mehr spenden geht!“ 
Ja, ich weiß, mit der mora-
lischen Keule kommt man 
nicht weiter. 

Wie wäre es damit? Für je-
den Spender gibt es tolle Ku-
gelschreiber! Im Vertrauen 
der eigentliche Grund, warum 
ich immer wieder hingehe. 
Ein Geheimtipp für jüngere 

Spenderinnen: Genau wie 
beim Tierarzt kommt man 
leicht ins Gespräch und viel-
leicht liegt auf der Bahre, 
pardon, Liege nebenan ein 
ängstlicher Edward (Für alle, 
die es nicht wissen: Das ist 
der tolle blasse Typ aus den 
Vampir-Filmen). Sicher ist 
er kein Vampir, aber ebenso 
bleich und hübsch und man 
kann ihm gegenüber gleich 
die starke Frau spielen, nein, 
einfach sein! Ja, auch Männer 
haben Angst vor Spritzen und 
beim Imbiss kann man die 
erste Kontaktaufnahme ver-
tiefen. Überhaupt hat sich der 
Imbiss inzwischen zu einem 
leckeren kalt-warmen Büfett 
gemausert. Es gibt frische 
Salate, sogar Kaffee und Ku-
chen, und die 500 ml, die man 
nach dem Spenden leichter ist, 
sind bald Vergangenheit. Hier 

kommt man schnell mit ande-
ren Angsthasen ins Gespräch, 
tauscht Infos wie „Welche 
Blutgruppe haben Sie?“ aus 
und kriegt rasch wieder Farbe 
im Gesicht. 

Das sind jetzt wohl – au-
ßer, dass die Blutkonserven 
dringend gebraucht werden 
– genügend Gründe, im kom-
menden November zu spen-
den. Oder auch nur aus dem 
Grund, mich erbleichen zu 
sehen. Spätestens dann, wenn 
der Blutdruck geprüft, die 
Temperatur gemessen und die 
roten Blutkörperchen getestet 
sind, man zum „Abzapfen“ 
freigegeben ist und es wieder 
einmal heißt: „Suchen Sie 
sich eine freie Bahre“, pardon 
Liege. 

Man sieht sich. 

Iris Welling

Bericht einer Blutspenderin
Blutgruppe: ängstlich, aber tapfer

BLUMENAU. Die Siedlerge-
meinschaft Blumenau folgte 
der Einladung der Kreisgrup-
pe Mannheim im Verband 
Wohneigentum zum traditio-
nellen Kreisgrillfest. Bei herr-
lichem Sonnenschein begrüßte 
der Vorstand der Kreisgruppe 
rund um die Vorsitzende Gise-
la Hinderberger die ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfer 
aus allen örtlichen Siedlerge-
meinschaften in Mannheim 
mit selbst gebackenen Kuchen 
und Kaffee. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer genossen 
die gemeinsamen Stunden. 
Karin Parcel, 2. Vorsitzende 
der Kreisgruppe, bedankte 
sich bei der 1. Vorsitzenden 
Irene Steinmann und ihrem 
Team für die gute Zusammen-
arbeit mit Blumenstrauß und 
einer Kiste Sekt. 

In diesem Jahr waren un-
ter den Gästen Axel Acker-
mann, Landesgeschäftsführer 
im Verband Wohneigentum, 
und Hubert Perl, ehemaliger 
langjähriger Kreisvorsitzen-
der und Ehrenmitglied im 

Verband Wohneigentum, mit 
Gattin. Der Landesvorsitzen-
de Harald Klatschinsky, selbst 
lange Jahre Kreisvorsitzen-
der in Mannheim, stand per-
sönlich am Grill – er sei aber 
nur Grillmeistergehilfe. Den 
Grillmeister, Frank Mühlber-
ger, konnte er aus den Reihen 
seiner Siedlergemeinschaft 

Neueichwald II gewinnen. 
Die Steaks und verschiedene 
Grillbratwürste schmeckten 
sehr gut zu den selbst gemach-
ten sommerlichen Salaten. Im 
Handumdrehen waren die fast 
70 Gäste versorgt, so dass ein 
Gast scherzte, die Siedler hät-
ten ihren Lafer und Lichter ge-
funden.  zg/red

Siedlergemeinschaft Blumenau 
beim Grillfest der Kreisgruppe

Der Grillmeister Frank Mühlberger und sein Grillmeistergehilfe 
Harald Klatschinsky.  Foto: zg

GARTENSTADT. Als Saalthea-
ter und „Dramatischer Club“ 
wurde sie einst auf dem Wald-
hof gegründet und in diesem 
Jahr darf die Freilichtbühne 
Mannheim e. V. stolz auf ihre 
100-jährige wechselvolle Ge-
schichte zurückblicken. „Nur 
wenige Dokumente aus der 
Gründungszeit sind geblieben, 
die bezeugen, wie eng die Ent-
wicklungen mit politischen, 
wirtschaftlichen und sozialen 
Gegebenheiten verbunden 
waren“, so die Vorsitzende 
des Vereins Christa Krieger. 
Bescheiden waren die Mittel 
in den Zeiten der Weltkriege, 
Wirtschaftskrisen und der 
Nachkriegsjahre. Und als man 
beschloss, künftig im Freien zu 
spielen, konnte mit enormen Ei-
genleistungen und der tatkräf-
tigen Hilfe der amerikanischen 
Streitkräfte ein Schießübungs-
platz eingeebnet und zu einer 
Freilichtbühne umgestaltet 
werden. Und bereits über 3.000 

Zuschauer sahen 1950 die drei 
ersten Vorstellungen der Auf-
führung „Im weißen Rößl“. 
Im Laufe der Jahre wurde das 
Gelände immer wieder neu-
en Anforderungen angepasst. 
Dies alles geschah von Anfang 
an alles ehrenamtlich. Heute 
präsentiert sich die Freilicht-
bühne als mitreißende Spiel-
stätte für alle Generationen, in 
der alle Akteure vor und hinter 
den Kulissen mit Herzblut und 
Begeisterung wirken. „Dabei 
werden unzählige Stunden der 
Freizeit eines jeden geopfert“, 
erläutert die künstlerische Lei-
terin Ute Zuber im Laufe eines 
Rundgangs, den die Freilicht-
bühne anlässlich ihres Tags der 
offenen Tür anbot. „Ab Januar 
bis Mitte August darf niemand 
fehlen“, so Zuber weiter. Viele 
interessierte Besucher nutzten 
die Gelegenheit, sich einmal 
dort umzuse hen, wo sonst nur 
die Insider Zugang haben. So 
konnte man die Probenhalle, 

Werkstatt, Zimmertheater, Ko-
stüme sowie die Requisite be-
sichtigen und Fragen stellen. 
„An unserer Bühne sind sehr 
vielfältige Talente gefragt und 
für jeden ist etwas möglich.“ 
Denn wer nicht auf der Bühne 
agieren möchte, kann sich in 
den Bereichen Einlass, Gar-
tenpfl ege, Bühne oder Technik 
einbringen.

Neben Kinderschminken, 
Fotostand und Outdoor-Spie-
len für die Kinder konnte 
man beim offenen Singen 
von Volksliedern mit Christa 
Krieger einmal selbst auf der 
Bühne stehen. Begleitet wurde 
dies musikalisch von Joachim 
Schäfer.

Besonderen Anklang fan-
den natürlich die offenen Pro-
ben der beiden diesjährigen 
Stücke. Mit „Cabaret“ bringt 
die Freilichtbühne dabei eines 
der erfolgreichsten Broadway-
musicals in die Gartenstadt. 
Beim Kinderstück kann man 
in „Pippi Langstrumpf“ ge-
nüsslich die vielen Abenteuer 
miterleben, die Pippilotta Vik-
tualia Rollgardina Pfefferminz 
Efraimstochter Langstrumpf 
zusammen mit ihren Freunden 
Tommy und Annika erlebt.

Zudem konnte man „Sleep 
well – eine Geschichte zum 
Einschlafen“, gedreht von der 
Jugendgruppe, anschauen, 
die im Zimmertheater gezeigt 
wurde. Auch der Freilichtbüh-
nenchor „Art-im-Takt“ präsen-
tierte sich beim Tag der offenen 
Tür schwungvoll und professi-
onell.  dol

100 Jahre Herzblut und Begeisterung
Tag der offenen Tür in der Freilichtbühne

Ute Zuber (l.) zeigt den Besuchern die Bühne.    Foto: Dolenz

SCHÖNAU. Das seltene Fest der 
eisernen Hochzeit konnten die 
Eheleute Manes auf der Schö-
nau im Kreise ihrer Familie 
feiern. Glückwünsche dazu 
kamen aus Berlin von Bundes-
präsident Joachim Gauck und 
aus Stuttgart von Minister-
präsident Winfried Kretsch-
mann. Die Grüße des Mann-
heimer Oberbürgermeisters 
Dr. Peter Kurz und des Ge-
meinderats überbrachte Stadt-
rat Roland Weiß.

Das Ehepaar hatte bereits in 
jungen Jahren seine Heimat 
Ungarn und Serbien verlassen 

müssen und fand in Villingen 
bei Gießen zueinander. Der 
gemeinsame Beginn in der 
Fremde hatte beide fest zu-
sammengeschweißt. Das Ehe-
glück war vollkommen, als die 
Söhne Anton und Wilfried ge-
boren wurden. Da die Arbeits-
möglichkeiten in dem kleinen 
Ort nicht sehr aussichtsreich 
waren, zog die Familie 1952 
nach Mannheim. Hier fand 
Josef Manes als Schlosser Ar-
beit bei Bopp & Reuther und 
Anna Manes hatte als Nähe-
rin bei der Firma Felina eine 
Anstellung. Bald konnte die 

Familie in Sandhofen ihr ei-
genes Häuschen beziehen und 
die Söhne besuchten dort auch 
die Schule.

1974 zog das Jubelpaar ge-
meinsam mit seinem Sohn 
Anton (er war als Prokurist bei 
der Volksbank Sandhofen be-
schäftigt) und dessen Familie 
auf die Schönau in die Stet-
tiner Straße, während Sohn 
Wilfried, Schulleiter der Ge-
schwister-Scholl-Schule auf 
der Vogelstang, gemeinsam 
mit seiner Familie nach Dirm-
stein/Pfalz zog.

Während der 87-jährige 
Josef noch in Haus und Gar-
ten werkelt, versorgt seine 
Frau Anna den Haushalt. Nach 
einer verpfuschten Hüft-OP 
ist sie leider in ihrer Beweg-
lichkeit etwas eingeschränkt. 
„Meine Schwiegertöchter und 
die Söhne helfen, wenn es nö-
tig ist, da sind wir sehr dank-
bar“, so die Jubilarin. Doch 
wenn es um Näharbeiten geht, 
ist sie die Ansprechpartnerin. 
Sie hat nicht nur ihr eigenes 
Brautkleid genäht, sondern 
auch die Brautkleider ihrer 
Schwiegertöchter.  

Das Jubelpaar ist glücklich, 
dass sich die Familie mit den 
vier Enkelkindern und mit 
sechs Urenkeln vergrößert hat. 

Groß gefeiert wurde das Ju-
belfest mit der ganzen Familie 
in Edde’s Restaurant Reblaus 
in Sandhofen.  dre

Seit 65 Jahren vereint
Anna und Josef Manes feierten eiserne Hochzeit

Das Jubelpaar Anna und Josef Manes.   Foto: Drechsler

LANGE NACHT

DER KUNST DER KUNST 

UND GENÜSSEUND GENÜSSE
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HCHTHC TTHHCCHTHTAAANA

SANDHOFEN. Die 1.  SKG „Die 

Stichler“ veranstalten einen Work-

shop über verschiedene Tanzstile 

für Jugendliche in der Altersgruppe 

von 10 bis 16 Jahren. Die Palette 

geht von Videoclipdance über Jazz/

Hip Hop bis hin zum Gardetanz. 

Termin hierfür ist Samstag, 13. Juli 

von 10 bis 17 Uhr in der Schönauer 

Straße 40a. Anmeldungen bis 1. Juli 

per E-Mail: move-your-body@live.de.

zg/red 
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KIRSCHGARTSHAUSEN. Zum 
achten Male lud Bauer Merz 
zum Hoffest auf das Hofgut 
Kirschgartshausen. Fast pro-
fessionell sind mittlerweile 
der Auf- und Abbau sowie 
der zweitägige Festablauf or-
ganisiert. Biertischgarnituren 
sind in langen Reihen in der 
Scheune aufgestellt und auch 
im Hof und auf der Wiese sind 
Sitzplätze und Tische vorhan-
den. Das ist auch notwendig, 

denn unter anderem lockt das 
reichhaltige Speisenangebot 
die Besucher auf den Hof. Auf 
der Zufahrtstraße stehen die 
geparkten Fahrzeuge dicht an 
dicht und Drahtesel an Drahte-
sel gesellen sich auf der Wiese 
neben der Einfahrt dazu. Viele 
Besucher nutzen auch den an-
gebotenen Fahrdienst. Ganze 
Familien kommen schon aus 
Tradition zu diesem Ereignis, 
denn hier erwarten sie gute 

Musik, Speis und Trank zu 
vernünftigen Preisen sowie 
reichlich Platz zum Spielen 
für die Kinder.

Am Samstagabend sorgten 
die Band „Grandad“ und am 
Sonntag das „Blaulicht Trio“ 
für Gute-Laune-Musik. Der 
Sonntag begann mit einem 
Gottesdienst, den Pfarrerin 
Rebekka Langpape zusam-
men mit Pfarrer Johannes 
Höfl inger zelebrierte. Bang 
blickten die Veranstalter im-
mer wieder in den Himmel, 
aber der Regen verschonte am 
Samstag den Festhof. Horst 
Karcher vom Blaulicht Trio 
wollte dann am Sonntag gar 
nicht seine Instrumente in der 
Scheune aufbauen, denn nicht 
nur er, auch Bauer Wolfgang 
Merz schaute sorgenvoll in 
den strömenden Regen. Doch 
dann klarte der Himmel auf 
und die Besucher kamen in 
Scharen.

Am Stand von Karins 
Frischekiste standen die Men-
schen in Reihe, um frische 
Erdbeeren, Salat und Gemüse 
zu kaufen. Die Verkaufsstän-

de am Hofeingang zogen die 
Käufer an. Der Verein Hunde 
& Sport präsentierte seine 
folgsamen Vierbeiner und 
kleine und große Bulldog-
fahrer enterten die in Reihe 
aufgestellten Maschinen der 
Sandhofer Traktorfreunde. Im 
großen Hühnerstall schilderte 
Bauer Merz die Entwicklung 
vom Ei zum Huhn und die 
Kinder hatten Gelegenheit, 
mit leuchtenden Augen selbst 
ein fl aumiges Küken vorsich-

tig in die Hände zu nehmen.
So endete das Wochenende in 
Kirschgartshausen in allge-
meiner Zufriedenheit. Bedau-
ern äußerte jedoch Wolfgang 
Merz, denn das schlechte 
Wetter der vergangenen Tagen 
ließ es leider nicht zu, dass die 
Besucher, wie gewohnt, ihre 
Erdbeerkörbchen selbst auf 
dem Feld füllen konnten. Dort 
herrschte das unreife Grün 
statt des leuchtenden Erdbeer-
rots vor.  schi

Hoffest bei Bauer Merz
Wo Küken und Erdbeeren die Menschen locken

Klein und Groß erfreuen sich an dem Hühnernachwuchs.

Kundige Traktorfahrer ganz konzentriert bei der Arbeit.  Fotos: Schillinger

SANDHOFEN. Die Sand-
hofer Kerwe, jedes Jahr am 
vierten Sonntag im August, 
ist das größte Straßenfest 

in Sandhofen. Es ist gelun-
gen, alle Kräfte in Sandho-
fen zu bündeln, um hier ein 
Event für alle Bevölkerungs-

schichten zu veranstalten.
Zur 4. Aufl age des Kerwelaufs 
in diesem Jahr gibt es zwei 
Neuigkeiten: erstens einen 
Rundkurs, fünf Runden auf 
einer nach DLV-Richtlinien 
vermessenen Strecke. Die 
von Teilnehmern gelaufenen 
Zeiten fi nden Aufnahme in den 
Bestenlisten. Der Kurs führt 
wie gehabt durch Sandhofen 
und teilweise durch das Ker-
wedorf. Die zweite Neuerung 
ist der Firmenlauf über die 
gleiche Strecke. Hier können 
bis zu fünf Läufer eine Staffel 
bilden. Auch die Einsteiger 
über 4 Kilometer sowie Kin-
der und Jugendliche kommen 
wieder zu ihren Lauffreuden. 
Veranstalter ist der Gewerbe-
verein Sandhofen 1900 e. V. 

im BdS, Kalthorststraße 9, 
68307 Mannheim-Sandhofen. 

Teilnahmeberechtigt sind 
Erwachsene des Jahrgangs 
1997 und älter. Kinderlauf 
circa 700 Meter von 6 bis 10 
Jahren und Jugendlauf circa 
1.400 Meter von 11 bis 15 
Jahren. Start und Ziel ist an 
der Halle der Gustav-Wieder-
kehr-Schule. Anmeldeschluss 
ist der 23.08.2013, 19 Uhr. 
Später eingehende Anmel-
dungen gelten als Nachmel-
dungen. Der Startplatz ist nur 
reserviert, wenn das Startgeld 
überwiesen ist. Nachmel-
dungen sind bis eine Stunde 

vor dem jeweiligen Start ge-
gen eine zusätzliche Gebühr 
von 2 Euro pro Meldung mög-
lich. Die Zeitmessung erfolgt 
elektronisch ohne Chip. Alle 
Ergebnisse werden nach der 
Veranstaltung im Internet zur 
Verfügung gestellt. 

Unter den Teilnehmern des 
Hauptlaufes wird eine Reise 
für zwei Personen für politisch 
und geschichtlich Interessierte 
nach Berlin verlost.  red

 Die Anmeldung ist 
prinzipiell nur online 
möglich unter 
www.kerwelauf.com.

4. Kerwelauf in Mannheim-Sandhofen 

Beim Kerwelauf.   Foto: Schillinger

WALDHOF. In Togo hätte man 
sich sicher über das regne-
rische Wetter gefreut. Doch 
den Mitgliedern des Entwick-
lungshilfevereins auf dem 
Waldhof verhagelte es doch 
etwas die ansonsten gute 
Stimmung. Denn bereits der 
Aufbau fand bei geöffneten 
Himmelsschleusen statt und 
der Sonntag des dreitägigen 
Festes fi el komplett ins Was-
ser. Es fanden sich aber den-
noch Besucher ein, die wie 
seit vielen Jahren gerne kom-
men, um beim geselligen Bei-
sammensein den guten Zweck 
zu unterstützen. 

Seit seiner Gründung vor 
24 Jahren verfolgt die Kurp-
falz-Togo-Freundschaftsver-
einigung konsequent das Ziel, 
Projekte wie den Brunnen- 
und Schulbau in dem westaf-
rikanischen Land zu fördern.

In der Regel fl iegt seit-
her jedes Jahr mindestens 
ein Vorstandsmitglied nach 
Togo. Dabei werden Kon-
takte gepfl egt, die Umset-
zung der Vorhaben direkt vor 
Ort überprüft und die Gelder 
zum richtigen Zeitpunkt frei-
gegeben. „Die Bewohner der 
jeweiligen Gebiete müssen 
dabei selbst mit Hand anle-
gen und das kontrollieren wir 

auch“, sagte Kassier Hans 
Schmidt. Für die 2011 in 
Betrieb genommene Schule 
sollen jetzt Solarlampen an-
geschafft werden.

Auch ein weiterer Brunnen 
ist geplant. „Der soll auf dem 
Gelände der Schule gebaut 
werden, betonte der Zweite 
Vorsitzende Kurt Baumann. 
Ehrenvorsitzender Kurt Lit-
terscheidt konnte von den An-
fängen des Togofestes berich-
ten, welches zuerst auf dem 
Gelände der Lioba-Kirche 
stattfand und einmal sogar in 
der neugebauten Waldhöfer 
Unterführung als erstes und 
einziges Pasarellenfest. Und 
damit auch dieses Jahr wie-
der Einnahmen erzielt werden 
konnten, organisierte Elke 
Schmidt eine tolle Tombola 
mit über 300 attraktiven Ge-
winnen. Das ganze Jahr über 
sammelte sie hierfür Preise. 
Die Palette reicht dabei vom 
exklusiven Spargelset über 
Reisetaschen bis hin zu Spiel-
sachen, die natürlich beson-
ders die Kinderherzen höher 
schlagen lassen.

Die Gäste genossen auf 
dem Festplatz am Kultur-
Haus Waldhof Leckeres vom 
Grill oder selbstgebackene 
Kuchen, die auch von be-

freundeten Vereinen wie der 
Karlsterner Hexenzunft ge-
spendet worden waren. Dazu 
gab es neben den klassischen 
kühlen Getränken auch Ape-
rol-Sprizz, Erdbeerlimes und 
Flying Hirsch.

„Obwohl wir 175 Mitglie-
der haben, bestehen immer 
größere Schwierigkeiten, ge-
nügend Helfer zusammenzu-
bekommen, um so eine Festi-
vität auszurichten“, bedauerte 
der Vorstand.

In diesem Jahr konnte man 
einige Helfer gewinnen, die 
gar keine Mitgliedschaft be-
saßen, aber trotzdem dem gu-
ten Zweck dienen wollten. So 
opferten Horst Wigand und 
Herbert Irmscher unzählige 
Stunden ihrer Freizeit, um für 
den Verein ein eigenes Kas-
senprogramm zu entwickeln. 

2014 feiert der Verein sein 
25-jähriges Bestehen. Diese 
Veranstaltung soll dann aber 
im Rahmen bleiben. Zum 
einen aus personellen Grün-
den und zum anderen wegen 
der Kostenintensität. Denn 
nicht große Festivitäten in 
Mannheim, sondern einzig 
jeder einzelne Euro, der nach 
Togo fl ießen kann, helfen 
den Menschen  dort, so das 
Vereinscredo.  dol

Frühlingsfest der 
Kurpfalz-Togo-Freundschaftsvereinigung

Verein sammelt für Brunnen und Solarlampen
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Sandhofen / Scharhof
Hotel-Gasthof „Zum Adler“  Ausgasse 1
Autohaus Fenzel   Bürstadter Straße 27
GEMÜ    Dompfaffweg 7-11
Glückskiste   Domstiftstraße 6
IKEA    Frankenthaler Straße 123
BIKEMAX   Frankenthaler Straße 131
Fotostudio Mechnig   Kalthorststraße 8-10
Mode Engländer   Kalthorststraße 3
Salon Rita   Hanfstraße 4
Blumen Offenloch   Frankenthaler Str. 123 (IKEA)
Raiffeisenmarkt   Kirschgartshäuser Str. 22-24
Lederwaren Benz   Kriegerstraße 4
Bürgerdienst   Obergasse 1
Schreibwaren Kirsch  Sandhofer Straße 323-325
Volksbank Sandhofen  Sandhofer Straße 313
Commerzbank   Sandhofer Straße 321
Sparkasse   Sandhofer Straße 331
Schuhhaus Kressmann  Schönauer Straße 24
Blumen Beier   Viernheimer Weg
Ladenkiosk „Stich“   Spinnereistraße 6
Reichert‘s Blumengalerie  Spinnereistraße 11

Schönau / Blumenau
Gaststätte Siedlerheim  Bromberger Baumgang 6
Sparkasse   Bromberger Baumgang 16
Zeitschriften Hönig   Danziger Baumgang 74
Toto Lotto s´Lädchen 
uff de Zeil   Kattowitzer Zeile 13a
bft Tankstelle   Lilienthalstraße 210
Volksbank Sandhofen  Memeler Straße 17-19
Toni`s Lädchen   Memeler Straße 21
Bürgerdienst Schönau  Memeler Straße 51

Waldhof / Gartenstadt / Luzenberg
Bürgerdienst Waldhof  Alte Frankfurter Straße 23
Toto-Lotto Brüchle   Speckweg 132  
Sparkasse   Hanauer Straße 50 
Volksbank Rhein-Neckar  Ecke Waldstraße/Waldpforte  
Volksbank Sandhofen  Langer Schlag 
Hetzel Schreibwaren  Freyaplatz  
Kiosk Mahl   Langer Schlag/Donarplatz  
Sparkasse   Langer Schlag/Donarplatz  
Sparkasse   Oppauer Straße 7  
Blumenhaus Ingrid   Glasstraße 16
TV 1877 Mannheim-
Waldhof e.V.   Boehringerstraße 5
Kulturverein Waldhof e.V.  Speckweg 18
Physio Praxis Sandra Stroezel Speckweg 45-51

GARTENSTADT. Die Zukunft des 
Carl- Benz- Bades liegt den Gar-
tenstädtern am Herzen. Doch 
schon lange ist das Bad quasi 
ein Sorgenkind. Und in dieser 
Sorge um den Bestand und um 
die Zukunft der beliebten Frei-
zeiteinrichtung formierte sich 
jetzt eine Schutzgemeinschaft, 
in welcher alle sechs Siedler-
vereine des Vororts zusammen 
für den Erhalt des Bades ein-
treten wollen und sich in dieser 
Angelegenheit in einem Brief 
an Oberbürgermeister Dr. Peter 
Kurz wendeten und um Auf-
klärung baten. Stadtrat Roland 
Weiß bringt es auf den Punkt: 
„ Es soll hier kein neuer Verein 
im juristischen Sinne gegrün-
det werden. Doch wir möchten 
klar zum Ausdruck bringen, 
dass es uns wichtig ist für den 
Erhalt des Bades zu kämpfen. 
Zusammen vertreten wir rund 
1500 Siedlerfamilien, für deren 
Wohn- und Lebensqualität im 
Mannheimer Norden wir uns 

einsetzen. Dies entspricht rund 
100.000 Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen.“ Neben Ro-
land Weiß als Vorsitzendem 
der „Siedler- und Eigenhei-
mergemeinschaft Einigkeit“ 
sind Hans-Peter Wozny (SGM 
Neueichwald I), Norbert Wen-
zel (SGM Gartenstadt), Moni-
ka Rittmann (SGM Speckweg), 
Axel Roth (SGM Neues Le-
ben) und der Landesvorsitzen-
de des Verbandes Wohneigen-
tum Harald Klatschinsky als 
Gemeinschaftsleiter der SGM 
Neueichwald II mit im Boot.

Sanierungsbedürftig sei das 
Bad wohl zweifelsfrei. Die 
Filteranlage funktioniert, aber 
entspricht nicht den neuesten 
Standards. Ebenso wie der 
Sprungturm, der offi ziellen 
Wettkampfanforderungen nicht 
standhält. Doch reservierte 
Haushaltsmittel blieben bis-
her ungenutzt. Denn für den 
Haushalt 2012/13 waren 2 Mio. 
Euro dafür eingestellt worden. 

„Das Geld steht jetzt zum Ver-
brauch an“, so Roland Weiß 
unterstützt von Bezirksbeirätin 
Gudrun Müller. Auch rätselt 
man über die Gründe, warum 
eine Sanierung nicht vorangeht. 
Soll ein Teil des Bades dem an-
grenzenden neuen Baugebiet 
Rottannenweg zum Opfer fal-
len?  Auch hegt die Schutzge-
meinschaft den Verdacht, dass 
der Standortvorteil, der durch 
die Stadtbahn-Nord entsteht, 
nicht wie geworben für die Er-
schließung des Bades sondern 
für das Neubaugebiet umge-
münzt werden könnte. Oder 
soll im Rahmen der Konversi-
on ein neues Bäderkonzept im 
Benjamin-Franklin-Village 
umgesetzt  werden? „Auf jeden 
Fall“, so Monika Rittmann, „ist 
das Carl-Benz-Bad die einzige 
Möglichkeit für den sozialen 
Brennpunkt auf dem Waldhof 
zu Fuß ein Bad zu erreichen. 
Wo sollen die Kinder und Ju-
gendlichen, die sich keinen Ur-

laub leisten können denn hin?“ 
Dasselbe gilt laut Hans-Peter 
Wozny auch für die Anwohner 
der Kirchwaldsiedlung. Und 
sollte wegen des Neubauge-
bietes die Spielwiese wegfal-
len, könnte auch der Anreiz ent-
fallen. Dies wiederum könnte 
zur Folge haben, dass aufgrund 
von Publikumsmangel das Bad 
ganz weg kommt. Seitens der 
Stadt war verlautbar, dass ein 
Schweizer Unternehmen bis 
zum Sommer 2014 eine Mach-
barkeitsstudie durchführen und 

daraus resultierend eine Emp-
fehlung abgeben soll, wie das 
Bad so umgestaltet werden 
könnte, damit es für möglichst 
viele Nutzer attraktiv ist.

Am Tag der ersten Zusam-
menkunft der Schutzgemein-
schaft Carl-Benz-Bad startete 
auch eine Unterschriftensamm-
lung, bei der jeder klar ma-
chen kann: Wir wollen die 
Mannheimer Kommunalpolitik 
darauf aufmerksam machen, 
das Bad zu erhalten und zu 
sanieren.    dol 

Sorge ums Carl-Benz-Bad
Sechs Siedlergemeinschaften des Verbandes Wohneigentum bilden neue Schutzgemeinschaft 

Siedlergemeinschaften machen sich für den Erhalt des Carl-Benz-Bades 
stark.  Foto: dol
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 ➜Sonntag, 7. Juli
16 Uhr, Freilichtbühne, 
Pippi Langstrumpf
 ➜Freitag, 12. Juli
20 Uhr, Freilichtbühne, Cabaret
 ➜Samstag,13. Juli
20 Uhr, Freilichtbühne, Cabaret
 ➜Sonntag, 14. Juli
16 Uhr, Freilichtbühne, 
Pippi Langstrumpf
 ➜Fr./Sa./So./Mo., 
17./18./19./20. Juli
VfB Gartenstadt, Sommerfest
 ➜Samstag, 20. Juli
Freunde des Karlsterns, 
Hüttenfest
20 Uhr, Freilichtbühne, Cabaret
 ➜Sonntag, 21. Juli
16 Uhr, Freilichtbühne, 
Pippi Langstrumpf

WALDHOF
 ➜Samstag, 29. Juni
10 Uhr, Siedlergem. Speckweg, 
Beratung und Baumschneidekurs, 
Kleiner Anfang 1a
Waldhofer Kulturfrühling, 
Christian Habekost, 
Franziskussaal
 ➜Freitag, 5. Juli
19 Uhr, Dämmerschoppen zum 
Stadtteilfest, am KulturHaus 
Waldhof
 ➜Samstag, 6. Juli
12-17 Uhr, Sommerfest des 
Kinder-Mittagstischs, 
Frohe Zuversicht 5, Waldhof-Ost
 ➜Samstag/Sonntag, 6./7. Juli
Stadtteilfest auf dem Taunusplatz

LUZENBERG
 ➜5.-29. Juli
Frauenfußball EM 2013 auf 
Großleinwand im Biergarten, 
Spiegelschlöss’l, Spiegelfabrik 
314

KÄFERTAL
 ➜Samstag, 13. Juli
20 Uhr, Kulturhaus Käfertal, 
Junge Bühne Käfertal, „Sonne, 
Sommer, Soul Season“, ein 
Feuerwerk aus Livemusik, 
Gesang und Tanz
 ➜Samstag, 20. Juli
Kocher-Kickercup, 
Gelände SC Käfertal

SEELSORGEEINHEIT SANDHOFEN-
SCHÖNAU UND
WALDHOF-GARTENSTADT

GUTER HIRTE, SCHÖNAU
 ➜Samstag, 20. Juli 
18 Uhr, Wortgottesfeier (mit 
Kirchen- und Kinderchor)
 ➜Sonntag, 4. August
10.30 Uhr, GD (mit Tauffeier)
St. Bartholomäus, Sandhofen

TERMINE
SANDHOFEN

 ➜Mittwoch, 26. Juni
19 Uhr, Volksbank Sandhofen, 
Vertreterversammlung,
„PX de Dom“
 ➜Samstag, 29. Juni
11-17 Uhr, Tag der offenen Tür, 
Polizeirevier Sandhofen, 
Sonnenstraße 37c
19 Uhr, Livemusik und Tanzshow 
im Café Bette
 ➜Samstag, 6. Juli
11-16 Uhr, Gustav-Wiederkehr-
Schule, Schulfest „Reise ins 
Mittelalter“
13 Uhr, Gartenfest der 
Gartenfreunde, Fahrgasse 21
 ➜Sonntag, 7. Juli
11 Uhr, Gartenfest der 
Gartenfreunde, Fahrgasse 21
 ➜Samstag, 20. Juli
18 Uhr, Festakt 100 Jahre 
Eingemeindung Sandhofen, 
Jakobussaal
 ➜Sonntag, 21. Juli
11 Uhr, ökum. Gottesdienst, 
Dreifaltigkeitskirche
12 Uhr, Fest 100 Jahre 
Eingemeindung Sandhofen bei 
St. Bartholomäus

SCHÖNAU
 ➜Samstag, 6. Juli
14 Uhr, KARDS, großes 
Kinderspielfest auf dem Gelände 
des TSV Schönau
 ➜Samstag, 13. Juli
15 Uhr, AWO Kaffeenachmittag, 
Siedlerheim

BLUMENAU
 ➜29. Juni
17 Uhr, Sommerfest Chor à Blu, 
Siedlerplatz

GARTENSTADT
 ➜Fr./Sa./So., 28./29./30. Juni
Bürgerverein Gartenstadt, 
Bürgerfest im Bürgergarten
 ➜Sonntag, 30. Juni
12.15 Uhr, 30 Jahre Integration/
Inklusion, Regenbogenkinder-
garten
 ➜Samstag, 29. Juni
16 Uhr, Freunde des Karlsterns, 
Konzert des Polizeimusikkorps 
Mannheim 
20 Uhr, Freilichtbühne, Cabaret
 ➜Sonntag, 30. Juni
16 Uhr, Freilichtbühne, 
Pippi Langstrumpf
 ➜Samstag, 6. Juli
20 Uhr, Freilichtbühne, Cabaret

 ➜Samstag, 13. Juli
18 Uhr, GD (mit den neuen 
Ministrantinnen und Ministranten)
 ➜Samstag, 3. August 
18 Uhr, GD (mit Tauffeier)
St. Elisabeth, Gartenstadt
 ➜Sonntag, 21. Juli 
10.30 Uhr, GD (mit Tauffeier)
St. Franziskus, Waldhof
 ➜Sonntag, 7. Juli 2013
10 Uhr, ökum. GD (Taunusplatz)
 ➜Sonntag, 14. Juli 
10.30 Uhr, GD (mit Tauffeier)
St. Lioba (Gartenstadt/Käfertal)
 ➜Samstag, 13. Juli 
17 Uhr, GD (mit Tauffeier)

JÜTTNER AM TELEFON

 ➜Samstag, 29. Juni
11-12 Uhr, Stadtrat und 
Bundestagsabgeordneter 
Prof. Dr. Egon Jüttner steht den 
Bürgerinnen und Bürgern in einer 
Telefonsprechstunde bei 
kommunalen und bundesbezo-
genen Anliegen Rede und Antwort 
unter der Telefonnummer 
7897390. 

SPD SCHÖNAU

 ➜Mittwoch, 3. Juli
17.30-18.30 Uhr, Senioren-
sprechstunde im Bürgerbüro, 
Danziger Baumgang 90
 ➜Samstag, 13. Juli
10-12 Uhr, Infostand vor dem 
Bürgerbüro 
 ➜Mittwoch, 17. Juli
18.30-19.30 Uhr, Bürgersprech-
stunde mit Stadträtin Andrea 
Safferling und Bezirksbeirat 
Bernhard Höllriegl im Bürgerbüro

SPD SANDHOFEN

 ➜ jeden 1. Mittwoch im Monat, 
19 bis 20 Uhr, Telefonsprech-
stunde mit Julian Marx, 
Tel. 0151-23604441

HEIMATMUSEUM SANDHOFEN

 ➜1. u. 3. Sonntag im Monat
14-17 Uhr, Museum geöffnet, 
Bartholomäusstraße 12, 
Öffnungszeiten auch nach 
Vereinbarung, Tel. 0621/772132 
(Helga Weber), 
Fax 0621/772132, 
E-Mail: hmsandhofen@versanet.de

UNSER TEAM

Maria Baumgart 
(Anzeigen Sandhofen, Schönau)

Taubenstraße 2a
68307 Mannheim

Fon 0621-788400
Fax 0621-788401
Mobil 0160-8223160

E-Mail: 
m.baumgart@sosmedien.de

Petra Swoboda 
(Anzeigen Waldhof, Gartenstadt)

Glücksburger Weg 88
68305 Mannheim

Fon 0621-4307734
Fax 0621-4307735

E-Mail: 
p.swoboda@sosmedien.de

Klaus Schillinger 
(Redaktion)

Alte Frankfurter Straße 58
68305 Mannheim

Fon 0621-76216369
Mobil 0176-31142377

E-Mail:
k.schillinger@sosmedien.de

UNSERE TERMINE 2013

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

19. Juli (09. Juli) Freizeit  / 100 Jahre 
Eingemeindung Sandhofen

23. August (13. August) Kerwe Sandhofen / 
Ausfl üge in die Region

20. September (10. September) Bundestagswahl / 
Handwerkermarkt Sandhofen

11. Oktober (01. Oktober) Gesundheitstage

31. Oktober (22. Oktober) Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse / Gastronomie

29. November (19. November) Advent, Nikolaus

20. Dezember (10. Dezember) Weihnachten

Auf Wiedersehen am 19. Juli

Mehr Berichte aus
dem Norden 

fi nden Sie unter: 
www.stadtteil-portal.de

➜ KOMPAKT

 Für SC Blumenau 
rückt Kunstrasen immer 
näher

BLUMENAU. Bei der Jahres-
hauptversammlung der Fuß-
ballabteilung des SC Blu-
menau war ein besonderer 
Tagesordnungspunkt die Ab-
stimmung der Mitglieder über 
den Baubeginn des Kunstra-
sens. Die hohe Teilnehmer-
zahl dokumentierte das große 
Interesse an der Vollendung 
des 2007 ins Leben geru-
fenen Projekts, welches den 
ungeliebten Hartplatz endlich 
durch einen Kunstrasen er-
setzen soll. Kassier Michael 
Lange konnte in seinem Kas-
senbericht erfreuliche Zahlen 
präsentieren, die als solide 
Ausgangsbasis für einen zeit-
nahen Baubeginn bewertet 
wurden. Bei den anschlie-

ßenden Wahlen wurden Kas-
sier, Schriftführer, Spielaus-
schuss sowie die Revisoren 
einstimmig für zwei Jahre 
wiedergewählt.

Die Abstimmung über den 
Kunstrasenbau ergab ein fast 
einstimmiges Votum für den 

Baubeginn. Der Vorstand 
wurde damit beauftragt, die 
weiteren Schritte einzuleiten. 
Der genaue Startzeitpunkt 
steht noch nicht fest und muss 
mit der Baufi rma abgespro-
chen werden. Wenn alles op-
timal läuft, könnte noch 2013 
der erste Spatenstich auf dem 
Sportgelände des SC Blume-
nau erfolgen und ein großer 
Traum Wirklichkeit werden. 

zg/red

Fußballabteilung gibt 
Startschuss für Kunstrasenbau

BLUMENAU. Die Fußballabteilung 

des SC Blumenau hatte auf Initiative 

von Wolfgang Reindel mit einigen 

Müttern der E-Jugend wieder einen 

großen Kuchenverkaufsstand bei 

der Gärtnerei Beier gestartet. Mit 

dem Verkauf von über 70 Kuchen 

kommt die Abteilung mit ihrem 

Vorsitzenden Michael Haut an der 

Spitze ihrem Ziel, einen Kunstrasen-

platz für ihr Spielfeld anzuschaffen, 

immer näher. Inzwischen beträgt 

der Kontostand 62.327 Euro. Um 

im nächsten Jahr vielleicht auf dem 

neuen Platz zu kicken, wird es noch 

einige Anstrengungen kosten, damit 

das notwendige Geld aufgebracht 

werden kann. Daher werden immer 

noch eifrig Spender und Sponsoren 

gesucht, die dieses tolle Vorhaben 

mit unterstützen.  dre

Jürgen Wolf, Abteilungsleiter Fußball, Katrin Stock, Wolfgang Reindel, 
Michael Haut, Vorsitzender des SC Blumenau, Heike Spitz und 
Sabine Reindel (v.l.).  Foto: Drechsler sslerer 

Thema in der nächsten Ausgabe:

FreizeitFreizeit


